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Planmäßige Sabotage bereite

Kreisausgabe Rastatt
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Mf Hitler geigelt den italienischen Verrat
See Ausfall Stallend militärisch unbedeutend- Sie heimtückischen Pläne der Königs-Äiaue durch harte Maßnahmen bereits durchkreuzt - Sie Lehre

aus dem Zusammenbruch Anllens : „Niemals dem Gebot der nationalen Ehre zu entsagen " - Jas deutsche Volk wird selue Wicht erfüllen
DNB. Führerhanptqnartier , 10. Sept . Der

Führer hielt am Freitagabend aus . seinem
Hauptquartier folgende Ansprache an das beut -
' che Volk , die über alle Sender übertragen
wurde .

„Meine deutschen Volksgenossen und -genos-
sinnen !

Befreit von der schweren Last der seit langer
Zeit auf uns drückenden Erwartung sehe ich
nunmehr den Augenblick gekommen , um wieder
Zum deutschen Volk sprechen au können , ohne
oor mir selbst oder der Oesfentlichkeit zu Lügen
Zuflucht nehmen zu müssen. Der eingetretene
Zusammenbruch Italiens war längst
vorauszusehen , nicht infolge des Pehlens ge -
eigneter italienischer Möglichkeiten zu einer
wirkungsvolleren Verteidigung oder des Aus -
bleibens der erforderlichen deutschen Hilfe , als
vielmehr infolge des Versagens oder besser
des Nichtwollens derjenigen Elemente , die
nunmehr als Abschluß ihrer planmäßigen Sa -
botage die Kapitulation veranlatzten . Denn
nur was diese Männer seit Jahren anstrebten ,
wurde jetzt vollzogen : der Uebergang der
italienischen Staatsführung von
oem mitJtalienverbündetenDeut -
schen Reich zu den gemeinsamen
feinden .

Als England und Frankreich im September
1939 an das Deutsche Reich den Krieg erklär -
ten , wäre Italien durch die Verträge gezwun -
gen gewesen , sich mit Deutschland sofort foli -
«arisch zu erklären . Dabei war diese Solidari -
tat nicht nur begründet in den Abmachungen
des Paktes , sondern in dem von den Feinden
sowohl Deutschland als auch Italien sür die
Zukunft zugedachten Schicksal.

Es ist bekannt , daß Mussolini den festen
Entschluß hatte , in Italien — entsprechend den
-» ertragen — die sofortige Mobilisierung an -
Zuordnen . Den gleichen Kräften , die heute die
Kapitulation herbeiführten , gelang es im Au-
Lust 1939, den Kriegseintritt Italiens zu ver -
hindern . Als Führer des deutschen Volkes
innfete ich Verständnis haben für diese außer -
ordentlichen inneren Schwierigkeiten des Duee .
>>ch habe daher weder damals noch später Ita -
^ en auf die Einhaltung der Bundesverpflich -
tung gedrängt . Im Gegenteil , ich habe es der
Italienischen Regierung völlig anheimgestellt ,' n den Krieg ' entweder überhaupt nicht ein -
Zutreten — oder wenn doch , dann zu einem
Zeitpunkt , der ihr selbst genehm war und den
ne vollständig frei bestimmen k»nnte . Im
Mni 1940 war es Mussolini gelungen , die
wneren Voraussetzungen für den Beitritt Ita -
t ' ens an die Seite des Reiches zu erlangen .

Der Kampf in Polen war zu dieser Zeit
Ebenso entschieden , wie der in Norwegen und
« er gegen Frankreich und seine verbündeten
englischen Armeen auf dem Festland . Dennoch
Mutzte ich dem Duce sür eine Haltung danken ," le , wie mir bekannt war , im Inneren nicht
Legen das italienische Volk , sondern nur gegen
vestimmte Kreise unter äußersten Schwierig -
teiten durchgesetzt werden konnte . Seit dieser
Zeit haben das Reich und Italien zusammen"

Jt Kampf gestanden, ' auf vielen Kriegsschau -
Sätzen wurde gemeinsam Blut vergossen : in
deiner Sekunde war sich der Duce und ich
varin im Zweifel , daß der Ausgang dieses
Kampfes über Sein oder Nichtsein unserer
Kölker entscheidend sein wird . Dementsprechend

hat Deutschland, selbst im schwerste« Ringe »
liegend , bis an die Grenze des Möglichen

seinem Bundesgenossen geholfen .
Viele Angebote für diese Hilfe sind von den
Militärischen Machthaber » Italiens von An -
>ang an entweder überhaupt abgelehnt oder
»ur unter Bedingungen angenommen worden ,
v >e unerfüllbar waren . Es werden der Oeffent -
uchkeit zur gegebenen Zeit die Unterlagen un -
' erbreitet , aus denen hervorgeht , was Deutsch-
tand in . dem gemeinsamen Schicksalskampf für
leinen Bundesgenossen an Beiträgen geleistet
^ at und auch weiter zu leisten bereit war . Der
deutsche Soldat selbst aber hat ^mch auf diesen
öemeinsamen Kriegsschauplätzen jene Haltung
eingenommen , die ihn überall auszeichnet , denn
°«ne sein Eingreifen wäre schon im Winter
*940 auf 1941 Nordafrika für Italien verloren
gewesen. Der Name des Marschalls
--tommelistmitdieserdentschenLei -
'tung auf ewig verbunden . Als sich im
Frühjahr 1941 das Reich entschloß. Italien

dem Balkan zu helfen , geschah es nicht
oer Erfüllung eigener Absichten wegen , son-
^ern nur , um dem Bundesgenossen beizustehen
'Uch eine dnxch deiien Borgebs « ans gelöste Gv-

Deutsche Truppen haben Rom beseht !
- Der hinterhältigeDie italienische Wehrmacht hat aufgehört zu bestehen — Zunehmende Uebertritte zur deutschen Wehrmacht-

Verrat fällt auf die Verräter selbst zurück
* Ans dem Führerhauptquartier , 10. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt folgendes bekannt:
Die verräterische Regierung Badoglios hatte in den letzte « Woche « zar Borbereit »«« ihres Abfalls starke Kräfte «m Rom versammelt

«ud die Stadt selbst gegen die außerhalb Roms liegenden deutschen Trnppen in Verteidigungszustand versetzt . Als Begründung wnrde
die Gefahr einer feindlichen Landung westlich Rom angegeben.

Seit der Kapitulation Italiens am 8. September abends hatten sich »m Rom Kämpfe zwische » deutsche« »«d italienische» Trappe »
entwickelt. Der deutsche Oberbefehlshaber Süd , Feldmarschall Kefselriug , zog Verstärknnge» Hera», leitete de« Angriff ans Rom ei» »ud
stellte dem Kommandanten ein Ultimatum .

Unter diesem Druck hat der italienische Befehlshaber i» Rom i» eiuem Umkreis vo» 50 Kilometer « kapituliert . Die Entwaffnung der
italienische» Trnppen ist im Gange . Die Verbindung mit der deatsche » Armee im Raum vo » Neapel and Salerno
ist hergestellt. Den Schutz der Vatikau stadt wird die deutsche Wehrmacht übernehme».

I » Oberitalien hat Feldmarschall Rommel mit de» Divisionen feiner Heeresgruppe »ach einem kurze » , aber vo» nufcre «
Truppe « mit tiefster Erbitterung geführten Kamps die italienische« Verbände znr Kapitulation gezwungen . Bahueu uud Straßen , die von
Käruteu uud Tirol nach Oberitalie « führen , stud «»zerstört i» unserer Ha»d, die Ligarische Küste mit Ge»»a a»d La Spezia besetzt, das
Etsch-Tal and die Städte im Raum vo» Bologna , Verona , Cremona gesäubert, Trieft »ach karzem Kamps genommen . Mehr als 90 000
Italiener sind allein dort entwaffnet worden.

In « üdsraukreich hat die italienische Armee ihre Waffe« oh»e Zwischenfälle a» die Truppe « des Ge«eralfeldmarfchalls » o »
R » » dftedt abgegeben. Die Küste vo « Tonlon bis Meutone ist vo« uns besetzt.

Aus dem B a l k a « hat sich die Masse der italienische« Komma«dobehörde« i« verständnisvoller Weise de» Forderungen des Oberbefehls -
Habers Gcueralseldmarschall v. Weichs gebeugt . Die Divisioueu der italienische« Gruppe Ost i« Tirana u«d der 11 . italienischen Ar-
mee i« Athen habe» größtenteils die Waffen schon niedergelegt . Die i» der A e g L i s befindliche» italienischen Kriegs - »»d Handels -
schiffe sind von der deutschen Kriegsmarine übernommen . Die bisher italienische» Flugplätze sowie die wichtigste» Hasenplätze an der
Adriatischen Küste sind besetzt . Nur ganz vereinzelt sind »och Kämpfe im Gange . Die Fälle mehren sich, in denen überall italienische
Verbände zur deutschen Wehrmacht übertreten , um den Kampf weiterznführe ».

Damit ist ein Verrat , wie er größer and hinterhältiger in der Geschichte kaum z» finde » ist, auf die Verräter selbst zurückgefalleu.
Die italieuische Wehrmacht besteht nicht mehr . Was aber sür ewige Zeitea bestehe « bleibe« wird, ist die Ver -

acht » » g der Welt sürdie Verräter .

Harle Schlage gegen feitAiche Landungskräfte bei Salerno
Die deutschen Truppen fügten den Briten und Nordamerikanern schwerste Verluste zu — Flüchtender italienischer Flottenverband

gestellt — Ein Schlachtschiff versenkt — Schlacht im Donez-Becken geht weiter
* Ans dem Führerhanptquartier ,

10. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Schlacht im Donezbecken geht »nter
erbitterte « und wechselvolle» Kämpse» weiter .

Südlich I s j » m und im Kampfgebiet von
Charkow wurde« zahlreiche Angriffe nnter
hohen feindlichen Panzerverlnste « abgeschlagen.

Auch an mehreren Stellen des mittlere «
Frontabschnitts , besonders bei Konotop,
an der Desna , bei Kirow und westlich Wjasma
griff der Feind erneut au . Er wurde iu harte»
Kämpfe« blutig abgewiesen .

Die Sowjets verloren gestern 87 Panzer .
Britisch - nordamerikanische Fliegerverbände

führten schwere Bombenangriffe gegen einige
Orte in den besetzte« Westgebiete«, wobei be-
sonders die Bevölkerung vo« Paris u«d
Bonlogne empfindliche Verluste hatte.
Deutsche Luftverteidiguugskräfte schössen zehn
feindliche Flugzeuge ab .

Iu der Nacht zum g. September griffen
deutsche Seestreitkräfte und eingeschiffte Trup -
pen des Heeres militärische Stützpunkte uud
wichtige zur Durchführung von See - «nd Lnft-
operationeu notwendige Anlagen des Feindes
anf Spitzbergen überraschend au . Im Ver -
laus der kühn durchgeführten Unternehmung
kämpften uusere Kriegsschiffe die feiudlicheu

Küstenbefestignnge» nieder nnd schufen damit
die Voraussetzung für die Landnng der Hee-
resverbände . In vorbildlicher Znsam-
menarbeit wurden alle kriegswichtige »
Anlage » uud Eiurichtuugeu der Jusel ,
vor allem Fnnk - und Wetterstation , Hafen-
und Berladeeinrichtnuge « , Elektrizitäts - und
Wasserwerk, mehrere im Ausbau befindliche»
Kohlenbergwerke sowie ausgedehnte Kohlen-
Halden uud große Breunstofsmeuge », nmsang-
reiche M »»itio «sdepots »ad Proviautlager i»
die Lust gesprengt, durch Braud zerstört oder
ausgebracht. Der Feind erlitt empfindliche bln-
tige Verluste . Außerdem wurde eiue Anzahl
Gefangener eingebracht. Die eigenen Verluste
sind gering . Der Verband ist wieder in seine
Stützpunkte zurückgekehrt .

Die deutsche « Maßnahme « gegen
de » Verrat der Regierung Badog -
lios haben fast überall ans dem Balkan , i«
Oberitalie » nnd iu Südfraukreich zum Et *
folg geführt . Die Masse der italienischen
Wehrmacht in diese » Räume » hat bereits die
Waffe» niedergelegt nnd an deatsche Truppe »
abgegeben.

Dort , wo italienische Kommandeure , »ou
dem Verrat Badoglios vorher unterrichtet, de«
Kamps gegen deutsche Truppe « besohle« «ud
ausgenommen habe« , wurde der Widerstand
energisch «nd in kurzer Zeit gebrochen. An

einige » Stellen sind « och Kämpfe mit kleinere«
Abteilungen im Gange .

Viele italieuische Verbände habe« sich den
dentsche» Truppen angeschlossen , nm de»
Kamps wie bisher gegeu <J>e» Feind weiter -
zusühre».

Ei « italienischer Flottenverband ,
der zum Gegner übergehen wollte , wnrde im
westliche» Mittelmeer vou deutschen Kamps-
nnd Torpedosliegern gestellt. Sie verse » k -
te « ei « Schlachtschiff und trafen anßer-
dem eiueu Kreuzer uud eine« Zerstörer
so schwer, daß auch diese Schisse als vernichtet
anzusehen sind .

Am frühen Morgen des 9 . September la «-
deten in der Bucht vou Saleruo starke
euglisch -amerikauische Kräfte. Sie wurden so-
fort energisch vo» dentsche» Truppen angegrif -
sc». Die Kämpfe sind im Gange . Diesen Lan-
dnngskrästen sügten deutsche Kamps- uud
Schlachtfliegergeschwader bei Tag und Nacht
schwerste Verluste au Menschen , Ma -
terial uud Schissen zn. Nach bisher vor-
liegenden «»vollständigen Meldungen wurden
viele Trausporter vou über 200 000 BRT .,
zahlreiche Kriegsschisse sowie eiue große Au-
zahl vo« Landuugsbooteu zum Teil Vernich -
tend getroffen . Nach Bombentreffern sanken
sofort: 1 Schwerer Krenzer , 1 Transporter
von 9000 BRT . «nd K große Landungsboote .

fahr , die natürlich auch Deutschland bedrohte ,
zu beseitigen . Deutschland brachte diese Opfer
fast im gleichen Augenblick , da es unter der
Furcht des fast stündlich zu erwartenden bol -
schewistischen Großangriffs gegen ganz Europa
an eigenen Sorgen mehr als genug zu tragen
hatte . Das Blut zahlreicher Volksgenossen be -
siegelte die Bundestreue des deutschen Volkes .

Das Deutsche Reich und ich als sein Führer
konnten aber diese Haltung nur einnehmen
im Bewußtsein der Tatsache , daß an der
Spitze des italienischen Volkes
einer der bedeutendsten Männer
stand , die die neuere Zeit hervorgebracht hat ,
der größte Sohn des italienischen Bodens seit
dem Zusammenbruch der antiken Welt . Seine
bedingungslose Treue gab dem
gemeinsamen Bund die Voraus -
setzung zum erfolgreichen Bestand .
Sein Sturz , die ihm zugefügten ehrlosen Krün -
kungen werden dereinst von Generationen des
italienischen Volkes als tiefste . Schmach emp-
fanden werden .

Das letzte auslösende Moment zn dem schon
lange beschlossenen Staatsstreich
war aber die Forderung des Duce nach er-

höhten Vollmachten zur erfolgreicheren Füh -
rung des Krieges . Härteste Maßnahmen gegen
die offenen und versteckten Saboteure der Krieg -
führung , gegen die reaktionären Feinde der
sozialen Gerechtigkeit und damit der Wider -
standssähigkeit des italienischen Volkskörpers
sollten dem dienen .

Mussolini wollte »och i» letzter Mi »»te
die heimtückische » Fei »de des italieuische»
Volkes im Kamps um Sein oder Nicht- ,
sei« ausschalten» um damit Italiens

Zukunft sicherzustelle «.
Der Schmerz , der mich persönlich erfaßte an -
gesichts des historisch einmaligen Unrechtes , das
man diesem Mann angetan hat , seiner entwür -
digenden Behandlung , die ihn , der über 20
Jahre lang nur der einen Sorge für sein
Volk lebte , nun in die Ebene eines gemeinen
Verbrechers hinabstieß , ist verständlich .

Ich war und bin glücklich, diese» große»
»ad treue« Mann als meine « Fre ««d
bezeichne « z« dürfe«. Ich habe außerdem
nicht gelernt , meine Gesinnung «ach Be -
darf vo« Fall zu Fall zu wechselnoder auch
unr zu verleugne « . Ick glaube. Hab trotz

manchen gegenteiligen A»ssassu»ge» auch
im Völkerlebeu geuau so wie im eiuzel -
neu d ie T re u c ei » » « ersetzbarer
Wert ist , ohne den die mcnschliche Ge-
sellschast ins . Wanken gerate« u «d ihre
Organisationen früher oder später zer-

brechen müßte«.
Trotzdem haben auch nach diesem schmachvollen
Vorgang die deutschen Truppen aus Sizilien ,
deutsche.Flieger , Männer der U -Boote , Schnell -
boote , Transporter aller Art usw . zu Lande ,
in der Luft und auf dem Meere ihre Pflicht
in höchstem Ausmaß weiter getan .

Es mag heute aus Gründen einer taktischen
Zweckmäßigkeit der Gegner das verschweigen ,
die Nachwelt aber wird einmal feststellen, daß
es , von wenigen braven italienischen Verbän -
den als Ausnahmen abgesehen , seit dieser Zeit

i» erster Linie nur deutsche Trappe « ge-
wese« find , die mit ihrem Blnt nicht unr
das Deutsche Reich, sondern auch de« ita -

lie « ische« Bode « verteidigte «.
Daß nun die italienische Staatsführung sich

entschlossen hat , das Bündnis zu brechen und
aus dem Kriege auszuscheiden und damit

Italien selbst erst recht zum Kriegs -
schauplatz zu machen, mag sie mit was im-
mer 'sür Gründen motivieren . Sie kann es als
eine Notwendigkeit hinstellen , sie wird aber
niemals eine Entschuldigung finden
für die Tatsache , daß dies geschehen ist, ohne
den Verbündeten vorher wenigstens zu ver -
ständigen .

Nicht unr das » am gleichen Tage , an dem
Marschall Badoglio den Wafsenstillftauds -
vertrag unterzeichuet hatte» bat er de« deut-
scheu Geschäftsträger i« Rom zu sich uud ver-
sicherte ihm» daß er, ei» Marschall Badoglio ,
Deutschland niemals verraten würde » daß wir
Vertrauen zn ihm habe« müßten , uud daß er
es beweisen werde durch seine Taten , daß er
dieses Vertrauens würdig sei» daß Italien vor
allem uiemals zu kapituliere » gedenke. Noch
am Tage der Kapitulation aber rief der Kö -
« ig 1»e» deutsche » Geschäftsträger und ver-
'sicherte ihm ebenfalls ganz besonders , daß Ita -
lien niemals kapituliere « werde» mit Deutsch-
laud aus Gedeih uud Verderb verbuudeu » treu
au »«serer Seite z« stehe« gedeuke. Ja «och
eine Stunde nach Bekanntgabe des Berrats
erklärte der italienische Generalstabschef
R o a t a diese Meldung gegenüber unserem
Militärbevollmächtigteu als gemeiue Lüge uud
englische Propagaudaeute . Im gleiche« A«ge«-
blick versicherte der Vertreter des italienische«
Antzenministerinms , diese Nachricht sei unr ein
typisch britischer Schwindel , de » er z» deme»-
tiere » gedenke» um IS Minute » später zuzu-
gebe»» daß natürlich die Angelegenheit doch
stimme und Italien tatsächlich ans dem Kriege
ausgetreten sei .

In den Augen der demokratischen Kriegs -
Hetzer sowohl als in denen der heutigen italie -
nischen Regierungsmänner mag dieses Verhal -
ten als ein glänzendes Beispiel einer taktisch
geschickten Staatskunst gelten . Die Geschichte
wird einst anders urteilen und Generationen
Italiens werden sich schämen, daß man diese
Taktik einem verbündeten Freunde gegenüber
zur Anwendung brachte , der mit Blut und
Opfern aller Art seine Pflicht mehr als nur
dem Buchstaben des Vertrages nach erfüllte .

Meine Volksgenossen ! Nachdem ich schon seit
zwei Jahren den steigenden Einfluß dieser
auch gegenüber den sozialen Aufgaben Ita -
liens ablehnend eingestellten Reaktionäre und
deutschfeindlichen Kreise mehr als genügend zu
beobachten Gelegenheit hatte , war seit dem
Sturz des Duce kaum mehr ein Zweifel mög-
lich über die wahre Absicht dieses Regime -
Wechsels .

Lch habe daher pflichtgemäß alle
jene Maßnahmen angeordnet, die
für diesen Kall getroffen werden
konnten , um das Deutsche Reich vor
einem Schicksal zu bewahren, das
Marschall Badoglio und seine
Männer nicht nur dem Duce und
dem italienischen Volk zugefügt
haben, sondern in das sie auch

Deutschland stürzen wollten .
Die Interessen der nationalen Kriegführung

des deutschen Volkes sind für uns ebenso hei -
lige wie verpflichtende . Wir alle wissen, daß in
diesem erbarmungslosen Kamps nach den
Wünschen unserer Feinde der Unterlegene ver -
nichtet wird , während nur dem Sieger die
Möglichkeiten des Lebens bleiben sollen.

Wir sind daher gewillt , in kalter Entschlossen-
heit im Großen und im Einzelnen immer jene
Maßnahmen ^u treffen , die geeignet sind, die
Hoffnungen unserer Gegner zuschaudeu zu ma -
che» . Aber auch zahlreiche ehrliebende Ita -
liener haben sich jetzt erst recht mit dem bis -
herig ^ n Kampfe der beiden Völker als unlös -
bar verbunden erklärt .

Der Ausfall Italiens bedeutet militärisch
nur wenig . Den » der Kamps iu diesem Laude
wurde seit Mouate » i» erster Liaie durch deut-
sche Kräfte gestützt uud getragen . Wir werde«
diese « Kampf «««mehr frei vo« alle« belasten-
den Hemmn»ge » fortsetze ».

Der Versuch des internationalen Plntokraten -
komplotts , den deutschen Widerstand w^e in
Italien zu zerreden , ist kindlich. Sie verwech-
seln das deutsche Volk in dem Fall mit einem
anderen . Die Hoffnung , in ihm heute Verräter
wie in Italien zu finden , fußt auf der voll-
kommenen Unkenntnis des Wesens des « atio »
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»^ sozialistischen Staates . Ihr Glaube , in
Deutschland auch einen 25 . Juli herbeiführen
zu können , beruht auf dem grundlegenden Irr -
tum , in dem sie sich sowohl über meine persön -
liche Stellung befinden als auch über die Hal -
tung meiner politischen Mitkämpfer , meiner
Feldmarschälle , Admirale und Generale . Mehr
als jemals zuvor tritt diesem Vorhaben gegen-
über gerade die deutsche Führung als eine
fanatisch geschlossene Gemeinschaft
entgegen . Jede Not wird uns nur in unserer
Entschlossenheit festigen .

Das persönliche Leben hat dabei für mich
ohnehin schon längst aufgehört , mir selbst zu
gehören . Ich arbeite in der Erkenntnis und
im Pflichtbewußtsein , durch meinen Beitrag
das Leben meines Volkes für Generationen
w der Zukunft sichern zu können .

Daß ich ein R e ch t besitze , an diesen Er -
folg bedingungslos zu glauben ,
liegt nicht nur in meinem eigenen Lebensweg
begründet , sondern im Emporstieg unseres
Volkes .

Im Jahre 15)39 mußten wir allein und ver -
lassen die Kriegserklärungen unserer Gegner
entgegennehmen . Wir haben gehandelt nach
den Bekenntnissen eines Clausewitz , daß £iit
heroischer Wider st and unter allen
Umständen besser als eine feige
Unterwerfung sei. Ich habe deshalb auch
schon am 1. September 1933 im Reichstag , er-
klärt ,

daß weder Zeit noch Waffengewatt
das deutsche Volk jemals nieder -
zwingen werden. Seitdem ist in er-
st.ir Linie durch unsere eigene Kraft
der Feind zum Teil mehr als tau-
send Kilometer von den deutschen
Grenzen zurückgedrängt worden.
Auf dem Luftweg vermag er die
deutsche Heimat zu terrorisieren .
Allein auch hier sind die technischen
und organisatorischen Vorausset -
zungen im Entstehen, um nicht nur
seine Terrorangriffe endgültig zu
brechen, sondern durch andere und
wirkungsvollere Maßnahmen zu

vergelten.
Es mögen uns nun taktische Notwendigkeiten

zwingen , in diesem gewaltigen Schicksalskampf
das eine oder andere Mal an einer Front
etwas aufzugeben oder besonderen Bedrohun -
gen auszuweichen , so wird aber niemals der
stählerne Reif zerbrechen , der , durch die deut -
sche Heimat geschmiedet, durch das Heldentum
und Blut unserer Soldaten gehalten , das Reich
beschirmt .

Ich erwarte nun gerade in dieser Zeit , daß
die Ration mit verbissenem Trotz ans samt-
lichen Gebieten dieses gewaltigen Kampfes erst
recht ihre Pflicht erfüllt . Sie hat jeden Gr««d,
ans sich selbst zn vertrauen . Die Partei aber
hat i» allem das B o r b i l d zn sei « . Die Hei-
mat kann mit Stolz ans ihre Soldaten blicken ,
die unter heroischem Blnteinsatz nnd unter
schwerste« Bedingungen immer wieder ihre
Pflicht erfüllen . Die Front aber mag sich in
leidensvollen Stunden bei de« oft Übermensch -
liche» Forderungen vieler Woche « uud Monate
ihter Heimat eri ««ern , die heute ebenfalls
kämpfende Front geworden ist, nnr daß hier
das Heldentum von Greisen nnd Knaben, von
Müttern , Frauen und Mädchen seine Erfüll
lnng findet . Jeder Soldat hat daher die hei -
lige Pflicht , mehr noch als bisher die Höchte
Standhastigkeit zn bewahre« und das zu tun,
was der Kamps erfordert . Das deutsche Volk
kau « i« seiner ganzen Geschichte « och niemals
mit « ehr Recht stolz sein ans sich selbst als in
diesem gewaltigste « Ringe « aller Zeiten . A«
diesem Wille « «nd dieser Leistung » erden aly
Versuche, Deutschland ebcnsalls das Los einer
versklavte» Ratio « aufzubürden , scheitern .

Mag jeder ei»zel«e Deutsche» gauz gleich « o
tt steht, sich defleu bewußt sei » , daß vo« ihm
selbst » vo» seinem Einsatz n»d soi »er Opserbe-
reitschaft die Erhaltung ■»»seres Volkes , das
Schicksal »«d die Z» k»»st vieler Generationen
stbhänge«.

Ich kann daher auch dem deutschen Volk , den
Männern und Frauen der Heimat , den Solda -
ten an der Front mit Worten nicht danken für
das , was sie tun , was sie willig ertragen und
geduldig erleiden . Diesen Dank werden ein -
mal kommende Geschlechter aussprechen in der
Erkenntnis dessen , daß ihr freies und sozial
gesichertes Leben die Frucht des Opfers unfe -
xer Zeit ist.

Ich selbst bin unendlich stolz, der Führer die-
ses Volkes sein zu dürfen und dem Herrgott
dankbar für jede Stunde , die er mir schenkt ,
durch meine Arbeit den größten Kampf unfe -
rer Geschichte zu einem erfolgreichen gestalten
zu können .

Die zum Schutz der deutschen Interessen an -
igesichts des Vorganges in Italien angeord -
ueten Maßnahmen sind sehr harte . Soweit sie
Italien betreffen , verlaufen sie schon jetzt plan -
mäßig und erfolgreich . Das Beispiel des Ver -
rats Jugoslawiens hat uns schon vorher eine
heilsame Aufklärung und wertvolle Erkennt -
» isse gegeben .

Das Schicksal Italiens selbst aber mag für
vlle auch ei«e Lehre sei« , «m i« St ««de« der
härteste« Bedrängnis und der bittersten Rot
« ienoals dem Gebot der »atio «ale « Ehre z«
eutsage« , tre» z» unsere» Buudesgenosse « z»
stehe » »»d gläubige « Herzens das z« erfülle «,
waS die Pflicht zu tun u «s auferlegt . Dem
Volke , das diese Prüsungeu vor de« Vorsehung
besteht , wird am Ende der Allmächtige als
Loh» de« Lorbeerkranz des Sieges »»d damit
pe» Preis deS Lebens reiche «.

DieS muß aber « « ter alle « Um -
ss« L » de » Deutschland fein ."

Bekenntnis
^ zur faschistischen Nationalregierung

* Bukarest, 10 . Sept . Zahlreiche Mitglieder
ber italienischen Kolonie Rumäniens haben sich
bereits am Donnerstag spontan zur neuen
faschistischen Nationalregierung bekannt. Bei
der Dienststelle des Fascio laufen Meldungen
von wehrfähigen Italienern ei» , die als Frei »
willige t» ein « faschistische Kampseinheit einae-
reiht zu werden wünschen , um für dieselben
Atel » , für die sie bisher kämpften, auch weiter -
VUwsut tu Unat «.

Der doppelte verrat
Vo» Eduard Funk

Es ist nicht zweifelhast , daß Viktor Emanuel
und Badoglio sofort nach der schmählichen Be -
seitigung des Duce Waffenstillstand schließen
wollten . Sie unterließen jedoch diesen entschei -
Senden Schritt zunächst in der Befürchtung , daß
faschistische Aktivisten und das hinter ihnen
stehende Volk sich empört gegen die Verräter
erheben könnte . Infolgedessen mußte zuerst
diese Gefahr ausgeschaltet werden , indem man
alle dem Duce treuen Faschisten verhaftete , die
Partei auflöste , die Miliz dem Befehl Badog -
lios unterstellte . Um andererseits den deutschen
Verbündeten zu täuschen , wurde in Rom die
offizielle Parole ausgegeben , Italien kämpfe ge -
mäß seinen Verpflichtungen weiter . Römische
Blätter schrieben sogar au -s höhere Weisung
Artikel , die sich gegen die Plutokraten
wandten und behaupteten , Italien werde sich
bis zum Letzten verteidigen .

Inzwischen hatte der König jedoch schon die
ersten Schritte unternommen , um die Kapi¬
tulation einzuleiten . Er entsandte Personen
seines Vertrauens an einen neutralen Platz ,
wo diese die Fühlung mit Vertretern Eng -
lauds und der USA . aufnahmen . In London
und Washington war man zunächst enttäuscht
darüber , daß Viktor Emanuel nicht sofort am
Tage des Sturzes Mussolinis die Waffen -
streckung befohlen hatte . Churchill erklärte da -
her in einer Rede , man werde Italien erst
einmal „im eigenen Fett schmoren lassen",
während amerikanische Zeitungen die Absetzung
des Königs verlangten . Trotz dieser Schmähung
führte Badoglio im Auftrage des Monarchen
die Verhandlungen weiter . Sie zogen sich in
die Länge , weil Churchill erst mit Roosevelt
das Weitere beraten wollte . Obwohl mittler -
weile die angelsächsischePresse fortfuhr , Italien
unverblümt seine tiefste Demütigung anzu -
kündigen , und offiziöse Organe die Einsetzung
einer republikanisch - demokratischen Regierung
in Italien vorschlugen , änderte die dort Herr-
schende Clique ihre Pläne nicht mehr .

In der letzten Augnstwoche traf eine vom
König entsandte Delegation mit dem Flugzeug
in Palermo ein , wo ihr von einem Bevoll -
mächtigten des Generals Eisenhower die For -
derung der bedingungslosen Kapitulation über -
mittelt wurde . Am 3. September willigte Vik-
tor Emanuel ein , worauf Marschall Badoglio
sich am 5. September in das Hauptquartier
Eisenhowers begab , ijm dessen Diktat selbst zu
unterzeichnen . Diese Kapitulation stellt insofern
ein in 'der ganzen Geschichte einmaliges
Beispiel von Niedertracht und
Feigheit dar , als die italienische Regierung
die Ehrlosigkeit besaß, sogar die Bedingung an -
zunehmen , daß der Waffenstillstand erst in
Kraft treten würde , wenn es den Feinden am
günstigsten schien .

So kam es , daß vom König , der nicht nur
seine Verbündeten heimtückisch verraten , son-
dern auch sein eigenes Volk einem haß - uttd
rachgierigen Feind ausgeliefert hatte , der
Schein aufrechterhalten wurde , als ginge der
Krieg unverändert weiter .

Britische und amerikanische Bomber über-
sielen auch i« den folgende « Tagen italienische
Städte , vor allem Neapel , wo ihnen die uner-
fetzlichste« Knlturgüter n « d «»zählige »«schul-
dige Menschenleven znm Opfer fiele » . Jtalie -
nische Soldaten , dem vom König selbst gebroche -
»e» Fah »e»eide getreu , versuchten noch tage-
lang an der calabrischen Küste au der Seite
ihrer deutschen Kameraden, gegen die Angreifer
Widerstand zu leiste« . Sie wnrden von Viktor
Emannel uud Badoglio bedenkenlos in den
Tod geschickt , die damit ihre verbrecherische
Handlungsweise znm Giesel der Gemeinheit
trieben .

Für sich selbst aber hatten die Verräter
gleichzeitig gesorgt . Schon vor Inkrafttreten
des Waffenstillstandes traf die Familie
Badoglios , der auch große Teile seines
Vermögens in Sicherheit gebracht hatte , in
der Schweiz ein , wohin ihr mehrere An -
gehörige des Königshauses folgten .
Obwohl sich die maßgebenden Männer in Rom
dadurch in verdächtiger Weise bloßgestellt hat -
ten , hielte » sie nach wie vor die Fiktion einer
Fortsetzung des Krieges ausrecht Badoglio be -
saß sogar die Frechheit , von Deutschland
die sofortige Lieferung von Le -
b e n s m i t t e l n anzufordern , um für die
Zeit nach der Kapitulation zum beabsichtigten
Schaden deS Bundesgenossen Reserven zu be -
sitzen . Welche militärischen Maßnahmen von

ihm getroffen wurden , um den in Italien ste-
Heuben deutschen Truppen in den Rücken zu
sallen , ist durch amtliche Darstellung inzwischen
bereits bekannt geworden .

Am Abend des 8. September gaben C h u r -
chill und Roosevelt das entscheidende
Signal . In London wurde die Meldung aus -
gegeben . General Eisenhower habe soeben die
bedingungslose Kapitulation Italiens mitge -
teilt . Auf eine diesbezügliche deutsche Anfrage
in Rom wurde von Viktor Emanuel und Ba -
doglio in scheinheiliger Entrüstung erwidert ,
daß diese Meldung erlogen sei . um Italiens
Widerstand gegen die Invasoren zu lähmen .
Zur selben Stunde lief ein amerikanisches Ge-
schwader in den Golf von Neapel ein . Als von
der italienischen Regierung schließlich gefordert
werden mußte , sie möge ihr Dementi der eng-
lischen Meldung offen proklamieren , entzogen
sich die verantwortlichen Instanzen . Kurze Zeit
daraus erklärte Badoglio jedoch im Rundfunk ,
daß er bedingungslos kapituliert habe .

Die . von den Alliierten vorgeschriebenen
Wasfensttllstandsbedingungen sind
so niederträchtig uud ehrenrührig ,
daß man bisher nicht wagte , sie zu verössent -
lichen. Die schon 1914/15 von Viktor Emanuel
dokumentierte Gesinnung hatte den Angel -
sachsen zur Genüge gezeigt , baß sie von diesem

Schurken , der noch in seiner Proklamation
vom 25. Juli von der ,',traditionellen Ehre des
Hauses Savoyen " sprach, alles , auch das Er -
niedrigendste verlangen konnten . Der König
hat sie - in dieser Erwartung nicht getäuscht . Es
genügt , hier lediglich noch das Zitat der Lon-
doner „Times " anzufügen , die Badoglio be-
scheinigte, er habe bezüglich des Verrats an
Deutschland sich ganz raffiniert ver -
halten .

Dazu mutz jedoch eines festgestellt werden :
Dieser Betrug hat uns nicht überrascht , da wir
durch vielfache Anzeichen bereits auf ihn vor -
bereitet waren . Die entsprechenden Gegen -
und Sicheruugsmatznahmen konnten daher
rechtzeitig getroffen werden . Die Spekulation
unserer Feinde , die Kapitulation Italiens sei
ein schwerer Schlag für Deutschland , ist daher
völlig irrig . Sie werden das Gegenteil noch
rechtzeitig erfahren .

Den kataftrophalenSchaden trägt
ausschließlich das italienische
Volk , das von seinem König feige im Stich
gelassen, einem grausamen und haßerfüllten
Feind überantwortet und in ein Unglück ge -
stürzt wurde , dessen Ausmaße furchtbar sein
müssen. Gegen sie anzukämpfen , die geschändete
Ehre der Nation zu retten und für die Frei -
heit und Wiederauferstehung des von elenden
Schurken verratenen Italien sich einzusetzen ,
ist die Parole der neugebildeten faschistischen
Regierung , die an der Seite Deutschlands
weiterfechten wird , bis der Endsieg errun -
gen ist .

Die Entwaffnung der italienischen Truppen
Starke deutsche Fliegerkräfte vereitelten die beabsichtigte Flucht der italienischen Flotte
• Berlin . 10. Sept . In Italien schritten die

deutschen ' Truppen am 9. September zu ener -
gischen Aktionen . Wo durch den Verrat der
Regierung Badoglios italienische Truppen den
deutschen Maßnahmen zur Fortsetzung des
Kampfes gegen, die Briten und Nordamerika -
uer entgegenzuwirken versuchten , wurde der
Widerstand in schnellem Zupacken gebrochen.
Weitere beträchtliche italienische Truppenteile
konnten durch da ? entschlossene Auftreten deut -
scher Kommandostellen kampslos entwaffnet
werden . Mehrere ehemalige Milizverbände
gliederten sich in die deutsche Wehrmacht ein ,
die wichtige Schlüsselstellungen besetzte .

Gestützt auf diese sicheren Verbindungen
führten unsere in S ü d i t a l i e n stehenden
Truppen den Kampf gegen die Briten und
Nordamerikaner erfolgreich fort . Nachdem sie
auch bort , insbesondere im Küstenstreifen der
Bucht von Eusemia . italienische Einhei -
ten zur Waffenstreckung veranlaßt hatten , gris -
sen sie im Verein mit der Luftwaffe den am
Vortage an verschiedenen Stellen in der
Bucht von Salerno gelandeten Feind an .
Sie hinderten die im Schutz starker Flieger -
und Kriegsschiffverbände an Land gegangenen
Briten " und Nordamerikaner an der Erweite -
rung ihrer Landeköpfe . Kampffliegergefchwader
griffen fortgesetzt in die Kämpfe ein und bom -
bardierten feindliche Landungseinheiten und
Schiffziele im .Küstenvorfeld . Nach bisherigen ,
noch unvollständigen Meldungen wurden da -
bei zahlreiche Transporter . Landungsboote
und Kriegsschiffe erheblich getroffen nnd ein
schwerer Kreuzer , ein Transportschiff von
9000 BRT . sowie sechs große Landungsboote
für Panzerkampswagen versenkt .

Durch die rechtzeitige Zufammenfaf -
snng starker Fliegerkräste im ita -
lienischen Raum war es auch möglich , die be-
absichtigte Flucht italienischer Flot -
teneinheiten zu vereiteln . Mehrere
aus Spezia ausgelaufene Kriegsschiffe wurden
in den sardinischen Gewässern von Kampf -
flugzeugen gestellt und mit Bomben angegris -
sen. Nach vorläufigen Meldungen wurde ein
Schlachtschiff versenkt und ein Kreuzer und
ein Zerstjirer von schweren Bomben so stark
beschädigt, daß auch mit ihrer Versenkung zu
rechnen ist . Außerdem lagen Tresser auf einem
weiteren Schlachtschiff sowie einem Kreuzer
und einem Zerstörer . Eine zweite Gruppe der
italienischen Flotte versuchte , von dem griechi-
sehen Hafen Patras aus in See zu stechen . So -
sort angreifende Kampf - und Sturzkampfflug -
zeuge legten mit Bomben und Bordwaffen
eine dichte Sperrzone vor diese Schiffe und
zwangen sie so, in den Hafen zurückzukehren .
Nur ein einzige ? Torpedoboot konnte im
Schutz der Dunkelheit entkommen . Durch ihr
rasches , energisches Zupacken haben sich unsere

Kanonendonner unter dem Nordpol
Der deutsche Handstreich gegen Spitzbergen — Deutsche Seestreitkräfte und Teile eines

Grenadier-Regiments vernichteten den wichtigen Feindstützpunkt im Eismeer
PK . Im Eismeer , 10. Sept . Dieser Krieg

kennt keine Grenzen , weder auf dem Lande ,
noch auf den weltweiten Flächen der Ozeane .
Länder und Meere , Inseln und Gebiete , die
den meisten bisher nur aus der Geographie
bekannte Begriffe sind, stehen plötzlich als
Meilensteine an der Straße , die die kämpfende
Generation dieses Weltringens marschieren
muß . Wüsten und Steppen sind von den
Spuren der Kämpfe ebenso gezeichnet wie die
Küsten aller Weltmeere .

Nun haben die deutschen Geschütze auch in
der hohen Arktis ihre eherne Sprache ge-
sprochen. Der starke und gewappnete Arm der
deutschen Wehrmacht , der die nördliche Flanke
des europäischen Festlandes schirmend und
schützend bis zum Nordkap deckte hat darüber
hinaus mit schlagkräftiger , eiserner Faust zu
einem überraschenden Schlage ausgeholt und
die nördlichste Feindbastion der Welt zer -
trümmert .

Spitzbergen , das für die See - und Luft -
operatiouen der Feindmächte , für die Lieferung
ans USA . über Grönland und Island nach
Murmansk , sowie als Wetter - und Funkstation
von großer Bedeutung war und mit starken
Verteidigungsanlagen ausgerüstet wurde , ist
am Morgen des 8. September durch küh -
nenHandstreichdeutscherSeestreit -
kräste in Zusammenarbeit mit
Truppen des Heeres als Feind -
basis ausgelöscht worden . Die Zeit der
Mitternachtssonne ist zwar abgelaufen , aber in
den hohen Breitegraden herrscht auch zu dieser
Jahreszeit nur in den wenige « Nachtstunde»
dämmerige Dunkelheit .

Alt die deutschen Seestreitkräfte in den ersten

Stunden nach Mitternacht die Küste Spitz -
bergens erreichten , boten die gegen den platten
Himmel abstechenden Konturen der zerklüfteten
und bizarr geformten Gebirgsmaffive ein zau -
berhastes Bild . Schneebedeckte Gipfel , glatte
Steilwände , scharfkantige Gebirgsgrate und
flach auslaufende Bergmuldeu im absolut vege-
tationslosen Urgestein wurden von den ersten
zaghaften Sonnenstrahlen angeleuchtet , als die
Kampfgruppe in den Eisfjord einlief . Nichts
regte und bewegte sich. Auch die Häuser von
Barentsburg , die nun deutlich zu erkennen
waren , ließen in ihrer ruhigen Harmlosigkeit
nicht vermuten , daß der Feind auf der Hut sei ,
und daß wenige Minuten später die Geschütze
eine erbitterte und stählerne Zwiesprache
halten und Tod und Verderben speien würden .

Befehlsmäßig näherten sich die deutschen
Seestreitkräfte von drei Stellen gleichzeitig den
Landeplätzen . Ein starker Feuerstoß der feind -
lichen Küstenartillerie zerriß die Stille des
Eismeerlandes mit elementarer Eindringlich -
keit.

' Im Nu brach auch schon die Hölle los .
Sofort erwiderten die deutschen Schiffseinhei -
ten mit Geschützen aller Kaliber das Feuer .
Besonders in Barentsburg , der Hanptnieder -
lassung Spitzbergens , wurde der nn » beginnen -
den Landungsoperation der Truppen durch
Artillerie , Flak und MG .-Waffen heftigster
Widerstand entgegengesetzt . Der sich
erbittert wehrende Gegner erzielte zwar ver -
einzelte Treffer auf unseren Schiffen , aber die
Landung konnte er nicht verhindern . Im schnei -
digen Vorstoß legte eines unserer Fahrzeuge
unter dem Schutze der andere» Streitkräfte an
einem Pier an und setzte sofort Truppen des
Heeres an Land . An den anderen Stellen ge-
fchah dasselbe bei geringerem .Widerstand.

Heeres - und Luftwafsenverbände somit im
ganzen italienischen Raum die Grundlagen
für eine erfolgreiche Fortführung des Kamp -
fes gegen die britisch - nordamerikanischen Lan -
dungstruppeu geschaffen.

Die Flucht des Verräters
-* Rom . 10. Sept . Wie die italienische Stesani -

Agentur amtlich mitteilt , hat der verräterische
Marschall Badoglio Rom verlassen und
dem Marschall Caviglia „für Probleme der
Hauptstadt Befugnisse und Funktionen der
Koordinierung militärischen Charakters " üher -,
tragen , womit die Uebergabe Roms an die
deutschen Truppen gemeint sein dürfte .

Amerikaner stoßen auf Lleberraschungen
Britische Berichte über die Kämpfe i« Italien

Osch . Bern , 10. Sept . Die englischen und
amerikanischen Meldungen aus dem Alliierten
Hauptquartier in Nordasrika berichten , daß der
heftige Widerstand , den die deutschen Truppen
den USA . - Landungseinheiten im Gebiet des
Golfes von Salerno entgegenstellen , in dieser
Form unerwartet gekommen ist. Eine eng-
tische Agentur spricht von einer Ueberraschung ,
auf die die Amerikaner gestoßen seien . Eine
deutsche Panzerdivision stehe in heftigen Gegen -
angriffen gegen die gelandeten Amerikaner .
Der englische Agenturbericht betont dann , von
den deutschen Truppen seien im Gebiet des
Golfes von Salerno zahlreiche Minen gelegt
worden .

Verstärkte Zusammenarbeit
Deutschland—Japan

* Tokio . 10 . Sept . Die offizielle Erklärung
der japanischen Regierung zur Kapitulation
des Badoglio -Regimes war , wie die Tokioer
Presse am Freitag berichtet , das Ergebnis
einer außerordentlichen Sitzung des Kabiiketts ,
das in den Nachmittagsstunden in der Amts
wohnung des Premierministers zusammeuge
treten war . Das Kabinett hat sich zunächst auf
Grund der vorliegenden Berichte und Jnfor -
mationen genau über die Vorgänge in Italien
unterrichten lassen, um dann in völliger Ein -
mütigkeit die bekannte Verlautbarung heraus -
zugeben .

Besondere Bedeutung mißt die Presse einer
Zusammenkunft zwischen Außenminister Schi -
gemitsu und dem deutschen Botschafter
Stahmer bei. Diese Besprechung habe , wie
„Tokio Asahi Schimbun " feststellt, völlige
Uebereinstimmung in bezug auf die in Zukunft
noch verstärkte Zusammenarbeit
zwischen Japan und Deutschland ergeben .

Weitere Truppen folgten mit Sturm - und Mo -
torbooten . Im raschen Vorgehen zerschlugen
diese mit weiterer Feuerunterstützung durch
Artillerie und Bordflugzeuge der Schiffe den
feindlichen Widerstand , teilweise durch Nach-
stoßen hinter dem ins Gebirge flüchtenden
Gegner . Barentsburg stand in hellen Flam -
men , und mit der fortgesetzten Beschießung der
Stellungen und sonstigen wichtigen Ziele , hörte
der Feindwiderstand schließlich ganz auf .

Sprengtrupps des Heeres drangen von den drei
Landestellen zu den militärischen Anlagen , den
wehrwirtschastlichen Einrichtungen und den
lebenswichtigen Betrieben vor und zerstörten
Elektrizitäts - und Wasserwerke , Versorgungs -
anstalten und große Vorräte an Munition und
Betriebsstoff . Die Kohlenhalden wurden in
Brand gesetzt , die Bergwerkseinrichtungen ver -
nichtet und Landungsbrücken durch Großspreng -
gerät der Kriegsmarine unbrauchbar gemacht.
Die feindlichen Abwehrwaffen wurden teils
zerstört , teils erbeutet . Die Funk - und Radio -
station wurde gesprengt . Bei beträchtlichen
feindlichen Verlusten wurden zahlreiche Ge-
sangene eingebracht .

Die rotgelb brennenden Trümmer der zu-
sammensallenden Häuser , die in heller Weiß -
glut leuchtenden Fackeln riesiger Holzvorräte ,
die schwelenden Feuer der glimmenden Kohlen -
Halden und die riesigen braunschwarzen
Qualmwolken flackernder Oellager , die einen
undurchsichtigen Schleier vor die Morgensonne
gezogen haben , stehen noch als Fanal über der
Barentsbucht und waren noch weit draußen
von Bord ans deutlich zu sehen, als die deut -
schen Seestreitkräfte längst den Eisfjord ver -
lassen hatten . Mit dem Erlöschen der züngeln -
den Flammen und der schwelenden Feuer , mit
dem Verwehen der letzten Rauchfahnen ist auch
alles Leben auf Spitzbergen erloschen. Bald
werden die ersten Eis - und Schneestürme die
Spuren verwischen , wo die eiserne deutsche
Faust auf den Gegner einschlug.

Kriegsberichter Picce Brinkmann .

blitzschnell und nmchlig
hal die wehmacht zugeschlagen

* Berli « , 10. Sept . U-ber die deutschen mili -
tärischen Maßnahmen , die durch den Verrat
Badoglios notwendig wurden , liegen im ein -
zelnen solgende Meldungen vor :

Kriegshafen La Spezia in deutscher Hand
Die italienischen Truppen in Oberitalien

haben , wie wir erfahren , nach vereinzeltem
örtlichen Widerstand überall die Waffen nie -
beigelegt . Während es in Trieft , Bozen
uwd Cremona zu kurzen Kampfhandlungen
kam, führten im gesamten oberitalienischen
Raum und in Sijdtirol die Verhandlungen
dazu , daß die Abgabe der Massen und des son-
stigen Kriegsgeräts reibungslos nnd ohne
Zwischenfälle vor sich ging . Die deutsche
Wehrmacht hat den Schutz von Genua und
der Riviera übernommen . Ein stärkerer
faschistischer Verband unterstellte sich im Raum
von Laibach der deutschen Führung und
brachte den Willen zum Ausdruck , gegen die
Amerikaner und Briten den Kampf fortzu -
setzen . Der Kriegshafen La Spezia ist in
deutscher Hand .

Nach weiteren Meldungen konnte im Raum
Verona — Cremona — Parma — Reggio —
Modena — Bologna — Mantua nach vorüber¬
gehenden kurzen Gefechten die Entwaffnung
aller italienischen Verbände im wesentlichen
abgeschlossen werden . Nach bisher vorliegen -
den Teilmeldungen aus Oberitalien haben in
den letzten 24 Stunden etwa 30 000 ita -
lienische Soldaten die Waffen nie -
dergelegt . Sämtliche Grenzübergänge von
Südsrankreich bis nach Kärnten befinden sich
in deutscher Hand . Die Seitentäler der Bren -
nerstraße , in denen Alpini -Formationen vor -
übergehend Widerstand zu leisten versuchten »
wurden sämtlich gesäubert . In ganz Ober -
italien herrscht Ruhe .

Waffenniederlegung der italienischen
Truppen im südosteuropäischen Raum

Im südosteuropäischen Raum haben die ita -
lienischen Truppen , von vereinzelten Ausnah -
men abgesehen , die deutsche Aufforderung , nach
dem Verrat Badoglios die Waffen niederzn -
legen , ohne größere Schwierigkeiten erfüllt .
Im Laufe des Donnerstag war die Waffen -
abgäbe auf dem griechischen Festland
im allgemeinen durchgeführt . Auch auf Kreta
legten die italienischen Verbände ohne weitere
Zwischenfälle die Waffen nieder . Einige Trup -
penteile baten um Aufnahme in die Reihen
der deutschen Wehrmacht . Die in griechischen
Häfen liegenden italienischen Kriegs -
und Handelsschiffe wurden von
deutschen Truppen übernommen .
Sämtliche italienischen Flugplätze im Süd -
ostraum befinden sich in deutscher Hand , wobei
alle Flugzeuge sichergestellt wurden .
Deutsche Truppen in Albanien einmarschiert

Schnelle deutsche Truppen marschierten in
Durchführung der Maßnahmen , die durch die
bedingungslose Kapitulation und den Verrat
Badoglios notwendig wurden , in Albanien ein .
Sie besetzten, vielfach von der Bevölke -
rung lebhaft gegrüßt , die Hafenstädte
V a l o n a und Durazzo sowie die Stadt E l
B a sa n . An der kroatischen Adriaküste wurde
die Hasenstadt R a g u s a besetzt. Längs der
gesamten Ostküste der Adria legten die Ein -
heiten der italienischen Wehrmacht , überall
ohne Zwischenfälle , die Waffen nieder . Die ein -
gebauten Küstenbatterien und sonstigen Ver -
teidigungsanlagen wurden von deutschen
Spezialformationen übernommen . Die Be -
völkerung verhält sich überall ruhig . In Al -
banien und Montenegro kam es spontan zur
Bildung von Freikorps aus der ein -
gesessenen männlichen Bevölkerung , die sich der
deutschen Führung unterstellten .

Ergänzend wird ferner gemeldet , daß
italienische Fallschirmtruppen und
andere Eliteformationen sowohl in
Italien selbst wie in Südosteuropa darum ge-
beten haben , in die Reihen der deutschen Wehr -
macht aufgenommen zu werden .

Die Italiener im Raum von Neapel
Sicherem Vernehmen nach konnten auch die

im Räume von Neapel stehenden italienischen
Verbände nach vorübergehenden örtlichen
Kämpfen zum großen Teil veranlaßt werden ,
die Waffen niederzulegen . Während eine Reihe
italienischer Einheiten sich der deutschen Füh -
rung unterstellte , liefen andere italienische
Truppenteile zu den imGolfvonSalerno
gelandeten Amerikanern über und nahmen mit
der Waffe in der Hand an den Kämpfen gegen
die deutschen Verbände teil . Sie erhielten aber
schwere Verluste .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führcrhauptquartier . 10. Sept . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Major d . R . Reinhard Hör -
ning , Bataillonsführer in .einem Grenadier -
Regiment, ' Oberleutnant d . R . Gerhard K o -
n o p k a . .Bataillonsführer im Grenadier -Regi¬
ment „Großdeutschland " : Oberfeldwebel Jo¬
hann G o e t t l e r , Zugführer in einem Pan -
zer -Grenadier -Regiment : Unteroffizier Alfred
S t a n b a ch , Gruppenführer in einem Grena -
dier - Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichsmar -
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major E h l e . Gruppenkomman -
deur in einem Nachtjagdgeschwader .

Weiter verlieh der Führer auf Vorschlag beS
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine . Groß -
admiral Dönitz , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an den Leutnant lJng . ) Hein KreN
(gefallen ) , Fregattenkapitän Gustav Freiherr
von Lieben st ein , Kapitänleutnant sJng .1
Herbert P a n k n i n und Oberleutnant lJng .)
Willi Lichtenbergs r .

Badeuer erhielt das Ritterkreuz
Fregattenkapitän von Lieben st ein , der

am 25. April 1891 in Ra statt geboren wurde ,
hat sich als Seetransportführer beim Sizilien -
unternehmen durch hervorragenden persön -
lichen Einsatz als verantwortlicher Leiter zu-
nächst bei der Truppeuführung und beim Nach-
schub nach Sizilien sowie später beim Rück-
transport der gesamten Truppeneinheiten be-
sonders ausgezeichnet .
Vorlag : Führer -Verlag O. m. b. IL, Karlsrabe
Verlagsdirektor : Emü Man». HaoptschrlltleiteR Frm■»
Aaraller . Stell -* H» uptsrbrt (tleiter Dr . Geori Brlmer .
Rotationsdruck : SOdweatdeotaehe Druck - and Verlar »
gtscllachall m. b. B, Zur Zeit ist Preisliste Nr . IS «UÜ*
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Badische Iabattpflanzer in der Ukraine
Soldaten bauen Tabak für Soldaten — Anbau deutscher Edeltabake

PK . Man biete einem Ukrainer eine gute
deutsche Zigarre und eine aus der Tasche zu-
sammengekrümelte Handvoll Machorkareste zur
Wahl : er wird mit einem Blick auf die Zigarre
freundlich lächeln , aber die Machorkareste wäh -
len und sich aus ihnen mit einem Stück Zei -
tungspapier seine „Zigarette " drehen . Dieses
kleine Beispiel mag den Unterschied in den
-nauchersitten des Ostens und des übrigen
El» opa demonstrieren , die natürlich auch an -
oere Tabakarten , Anbau - und Verarbeitungs -
Methoden in der ukrainischen Tabakwirtschaft
bedingen . Jedenfalls stand manches neue Pro -
blem vor den badischen Tabakpflanzern und
den Männern aus der deutschen Tabakindustrie ,
welche von der Wirtschaftsinspektion , der wehr -
wirtschaftlichen Organisation im Operations -
Sebiet, den Auftrag hatten , das Tabakland
Ukraine für die deutsche Wehrmacht und Europa
nutzbar zu machen. Der große Tabakbedarf im
Kriege bei gleichzeitigem Ausfall unserer
Ueberfeezufuhren besonders an Zigarren - und
Schneideguttabaken läßt diese Ausgabe von be-
londerer Bedeutung sein.
Warum Machorka and Papirossi ?

Das große Novum war für den deutschen
Raucher in der Ukraine der Machorka . Sein
etwas süßlicher Geschmack und die krümelige
m>rm , in Ser er im Gegensatz zu unseren Kein -
schnitt - nnd Krülltabaken in den Machorka -
vkickche» enthalten ist , waren die ersten äußer -
lichen , uns fremden Merkmale . Seine Haupt -
charakterkftiken find jedoch sein hoher Nikotin -
behalt , beim Anbau die Unempfindlichkeit der
Pflanze und die völlig andersartige Ernte und
Verarbeitung . Man sagt , daß der Ukrainer und
Russe starke Raucher seien , kräftige , stark niko-
tinhaltige Tabake bevorzugten und daß der
Machorka geradezu immer mehr auf einen
starken Nikotingehalt gezüchtet worden sei .

Die Unempfindlichkeit der Pflanze , die auch
"?rt angebaut werden kann , wo Orienttabake
nicht gedeihen , benötigt weniger Sorgfalt und
Wege , geringere Mühe bei Ernte und Ver -
?rbeitung , daher geringere Verlustmöglich -
reiten . Die Machorka -Pflanze wird nicht sorg -
favl blattweise geerntet , sondern , gewissermaßen
wrt „Stumpf und Stiel " abgehackt, fo auch ge-
trocknet und für den Pfeifentabak mit Stengeln
und Blättern verarbeitet . Daher das krümelige
Aussehen . Es ist der Tabak des armen Mannes .

. Bei den Papirossi liegt das Problem auf
^

>ner anderen Ebene . Nicht die Tabakart , son-
°ern die F>orm , in der der Tabak dem Raucher
8«öot« t wird , ist hier das Entscheidende , Neu -
Artige. Die Papirossi bestehen zur Hälfte aus
°em frafjfen Pappmundstück und der mit Tabak
gefüllten Hälfte , die natürlich bedeutend kürzer'st als eine gewöhnliche Strangzigarette . Her -
rteftcdi werben die Papirossi meist aus Orient -
'obafe», die aber häufig mit Machorka -Tabaken
^ mischt werden . Außer in Rußland hat sich die

in Europa nur in Rumänien ein -
^ bürgert , während Versuche in Deutschland

t» Schweden sich nicht gegen die bisherigen^ »«chergewohnheiten durchsetzen konnten . Die

Papirossi -Jndustrie wurde eine so typische ruf -
fische Industrie , daß Rußland auf diesem Gebiet
auch die Maschinen selbst produzieren mußte .
Bis in die letzten Jahre fand man in der
Sowjetunion kaum ausländische Maschinen in
der Zigarettenindustrie , eine Ausnahmeerschei -
uuug .
Deutscher Zigarettentabak

Bei der Uebernahme der Dabakwirtschaft in
der Ukraine standen die badischen Pflanzer und
die Tabakfachleute aus der deutschen Industrie
einmal vor der Aufgabe , die auf anSere Er -
Zeugnisse eingestellte Tabakwirtschaft so ratio -
nell als eben möglich aufzubauen , zu möglichst
hohen Erträgen zu entwickeln , darüber hinaus
aber die ukrainische Tabakwirtschaft mehr und
mehr auf die deutschen und europäischen Be -
dürsnisse und Ansprüche einzustellen . Jedem
landwirtschaftlichen Stützpunktleiter in den
Tabakanbaugebieten wurde deshalb ein badi -
scher Pflanzer beigegeben , der etwa tausend
Hektar zu betreuen hat . Durch Trocknen im
Freien und mangelhafte Trocknungsanlagen
gingen früher stets größere Mengen guten
Tabaks verloren , litt die Qualität . Auch diesem
Uebelstande mußte frühzeitig begegnet werden .
Trotz aller Schwierigkeiten konnte eine gute
Ernte 1S42 eingebracht werden , die zum Teil
in bereits wiederhergestellten Fabriken im
Lande , »um Teil im Reich verarbeitet wurde .

Bei der mählichen Umstellung auf europäische
Bedürfnisse häuften sich die Schwierigkeiten . Mit
aus Baden (.jutn kleinen Teil aus Italien )
eingeführtem Samen wurde schon 1942 der erste
große Anbauversuch mit deutschen Zigaretten -
tabaken unternommen . Große Flächen deutscher

Edeltabake wurden angepflanzt und — mit
bestem Erfolg geerntet , so daß im Jahr 1943
die Anbaufläche dieser Edeltabake ganz be-
trächtlich vergrößert wurde . Daß Boden und
Klima in der Ukraine etwa nur für den primi -
tiveren Machorka geeignet sei , ist damit schla -
gend widerlegt worden .

Vielfältige Aufgaben wurden in den zwei
Jahren den Pflanzern , Kaufleuten und Jndu -
striellen im grauen Rock gestellt . Als Wirt -
schaftler haben sie mit ihren Anbauversuchen
von Edeltabaken in der Ukraine die Pionier -
leistungen deutscher Wirtschaftler und Techniker
fortgesetzt , denen seit Jahrhunderten dieser
Raum soviel zu verdanken hat . Als Soldaten
stehen sie in einem von Banden nicht freien
Gebiet , vom Dnjepr bis zur Front — das zum
Reichskommissariat ' gehörende Tabakgebiet ,
welches bereits über den Dnjepr hinausgreift ,
wird vom Tabakmonopol Ukraine , also einer
zivilen Gesellschaft, bewirtschaftet — bauen sie
Tabak für Soldaten , denen das Ergebnis ihrer
Aufbauarbeit in erster Linie zugute kommt ,
ganz gleich, ob der Tabak in den mit vieler
Mühe wieder in Gang gebrachten Tabak -

' und
Zigarettenfabriken des Landes oder im Reich
verarbeitet wird .

Durch den Einsatz deutscher Konzessions -
strmen , die im Auftrage und unter Aufsicht der
Wirtschaftsinspektion demnächst de» Tabak -
anbau betreiben sollen , hofft man die Vewirt -
schaftung weiter intensivieren und noch höhere
Tabakanbauflächen erziele » zu können .

Zugute aber kommen diese Erträge , befvn -
ders an Machorka , nicht nur dem deutschen
Soldaten , sondern mehr und mehr auch dem

Jeden Tag eine Panzersdiladti
Was bedeuten Panzerabschiisse ? — Sieg über die Macht der Zahl

Von Kriegsberichter Dr . Wolf gang Brobeil
P . K. Seit vielen Wochen nnn schon , seitdem

die diesjährige Sommerschlacht um die so-
wjetische Brotoffe -nsrve entbrannt ist, kehrt fast
in jedem Wehrmachtbericht eine Zahl wieder ,
die mit statistischer Nüchternheit konstatiert ,
wieviel Feindpanzer am Vortage vernichtet
worden sind. Was denkt sich wohl die Heimat
bei diesen Zahlen ? Bedenkt sie, was hinter die -
sen nackten Ziffern steckt? Für uns Panzer -
leute . wie für alle Frontsoldaten des Heeres ,
ist diese tägliche Abschußziffer oft das Wich -
tigste und Aufschlußreichste am ganzen Wehr -
machtbericht , während sie vielleicht vom mili¬
tärischen Laie » nicht immer genügend gewür -
digt nrirö .

Wir empfinden eigentlich jede dieser Zahlen ,
welche schon Sie Hundertergrenze überschreitet ,
alS eine Sensation . Eine täglich sich wieder -
holende Sensation ! Denn wir wissen, was auch
n»r eiu einziger Panzer heute für eine Kampf -
kraft darstellt . Die Panzerzahl ist praktisch
zum zuverlässigsten Maßstab der Angriffsstärke

W»WW>M
.ÄS »;:

,

Im Kampfraum am Donez
passieren <Be SteBimgen einer leichten Flakbatterie an einem Flnßübergang .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Doege, AÖ-, Z4

auf beiden Seiten geworden . Damit ist die
Anzahl der jeweils vernichteten
Feindpanzer auch der Gradmesser
für den Umfang und die Schwere
der Kämpfe . Im Auf und Ab ihrer Kurve
spiegelt sich , wie in einer Fieberkurve , der je-
weilige Hitzegrad der großen Schlacht , und in
ihr treten unsere Abwehrersolge am klarsten
hervor .

Man bedenke doch : hunkPrt vernichtete
Feindpanzer , — dos bedeutet - jedesmal eine
Panzerschlacht größeren Ausmaßes , an Ser
vielleicht die doppelte Anzahl beteiligt waren .
Zwar setzt stch die Tageszahl des Wehrmacht -
berichtes in der Regel auS mehreren Posten
von verfchi-sdenen Kampsschauplätzen zusam¬
men . Dieser Umstand nimmt natürlich diese,
fast täglich in die Hunderte gehende Summ «
nichts von ihrem Gewichte , nnd man kann ohne
Übertreibung sagen , daß nun schon seit Wer
zwei Monaten an der Ostfront jede » Tag
eine oder mehrere Panzerfchlach »
ten geschlagen weiSenl

Die Zahlen von heute wiegen auch erheblich
schwerer als beispielsweise die entsprechenden
Zahlen aus Sem ersten Vormarschfeldzug im
Osten vor zwei Jahren . Damals handelte es
sich fast ausschließlich um leichtere Panzer -
Modelle , Sie sogenannten „Hutschachteln " , die
wir damals rchNe viel Schwierigkeiten in
Massen zusammenschießen konnten . Ein bunt
gewürfeltes Sortiment von bis zu zwanzig
verschiedenen Typen konnte m>an damals auf
den Schlachtfeldern besichtigen. Doch die So -
wjets haben bald erkannt , welche von ihren
Typen Sie besten sind, und seitdem haben sie
ihre Massenproduktion auf diese Typen kon-
zentriert . Es sind davon zwei : der sogenannte
T 34, ein 26-Tonner , also ein Typ mittlerer
Gewichtsklasse , und Ser KWI , ein 44 -Tonner ,
der der schweren Panzerklasse angehört . Heute
begegnen wir fast nur noch diesen beiden Ty -
pen , während Sas kleinere Kroppzeug aus dem
ersten Ostfeldzug fast ganz verschwunden ist.

Ohne die inzwischen erfolgte technische Wei -
terentwicklung unserer Panzer - und Pak -
modelle wäre es wohl kaum mehr möglich , das
Massenaufgebot dieser beiden an sich leistungs -
fähigen Typen zu bewältigen . Daß unsere Ver -
Inste dabei regelmäßig nur einen geringen
Bruchteil Ser sowjetischen ausmachen , beweist
jedoch Sie qualitative Ueberlegenheit unseres

Marineartillerie im Polargebiet
Auch im hohen Norden stehen beste deutsche Waffen bereit , nm jeden Landungsversuch des Feindes abzu¬
wehren . Unser Bild zeigt ein Entfernungsmeßgerät und die Feuerleitstelle einer Batterie an der Polarküste .

PK .-Kriegsberichter Wolf (Atl — Sch)

ukrainischen Arbeiter , für den der Machorka
bei dem großen Mangel an Verbrauchs - und
Genußgütern zu einer der beliebtesten Prämien -
waren geworden ist , die bei der Durchführung
eines leistungsfördernden Prämiensystems jetzt
in allen Betrieben der Ukraine zur Verteilung
kommen .

Kriegsberichter Dr. Wilhelm Jungermann .

Materials und die kämpferische Ueberlegenheit
unserer Besatzungen und ihrer Führung .

Mehrere hundert Panzer täglich ! Man muß
diese Menge im Geiste einmal an sich vorbei -
rollen lassen, oSer sich vorstellen , wie sie neben -
einander aufgefahren im Gelände stehen. Ein
jeder von ihnen muß einzeln bekämpft und
vernichtet werden ! Ein joder Abschuß bedeutet
eine KampshanSlung für stch , einen dramati -
fchen Kampf auf Leben und Tod . Ser höchste
Konzentration , Nervenanspannung nnd mu -
tiges Handeln erfordert . Die Feindpanzer fah-
ren ja nicht in Linie wie auf dem Exerzier -
platz vor einem auf und lassen sich der Reihe
nach abschießen . Meistens »küssen sie ja einzeln
aufgespürt , gejagt und dann auS günstiger Po -
sition zum Kamps gestellt werden . Solches
Manövrieren , dem Feind die bessere Feuer »
stellung abzugewinnen , zieht stch oft über eine
halbe over ganze Stande hin . oder es dauert
noch länger . wenn San» auch Sie eigentlichen
FeuerSuelle meisten« im Zeitraffertmnpo von
wenigen Minute « ablaufe ». Aber welch eint
Geduld, welche Anfpann-ung Ser Awftueryam -
fett ist oft nötig , « m t» stnndenlaosem Hin-
unS Herkirrve» dem fetnSliche» Pa »»erverSa»d '
dde günstigere Stellung avqÄgowtnne».

GW anderer typischer Kall : onfer Avgriff
rollt anf einen Waldrand oder auf et» Dorf
zu , SaS man gespickt nreiß mit schwerer Pak
und wo vielleicht Feindpanzer hinter vorzüg »
licher Tarnung unS Deckung auf unS lauern .
Die Männer im Panzer wissen , daß der Feind
in aller Ruhe den eigenen Wagen anrichten
kann und daß der erste Treffer ihn außer Ge -
fecht setzen kann . Aber trotzdem rollen sie in
letzter Entschlossenheit weiter , bis der erste
Schuß Sie fast unerträglich gewordene Span »
nung löst und alles Denken nnd Fühlen w der
Hitze des Feuergesechtes aufgeht . Oder umge -
kehrt : welche Kaltblütigkeit wird verlangt ,
wenn Sie Uebermacht des Feindes auf einen
zurollt , während man hinter seiner Pak oder
seiner Kampfwagenkanone steht, und die gün -
stigste Schußentfernung abwartet . Und wenn
dann inrmer mehr anrollen , vielleicht sogar von
mehreren Seiten .

Bedenkt das alleS , Ihr tu Ser Heimat , wenn
Ihr von Panzerabschüssen hört oder auch nnr
eine nackte Zahl im Wehrmachtbericht lest ! In
ihr steckt jedesmal unendlich viel Mühe , An -
strengung , Todesangst und Tapferkeit . Vergeht
nicht, daß in vielen Fällen Ser Panzervernich -
hing allein das mutige Herz unserer Soldaten
den Ausschlag gibt . Die Masse de? gegen sie
anstürmenden Materials ist nicht unerschöpflich.
Aver Sie Kraft ihrer Herzen ist unerschöpslich.
Und deshalb triumphiere » sie Wer Sie Macht
Ser Zahl .

SA.- Ha«ii sein . . .
Immer den Sieg vor Angenl

Von Stabschef Wilhelm Schepmann
Der Führer hat mich mit der Führung der

Geschäfte des Stabschefs der SA . betraut . Er
gab mir diesen Auftrag als Nationalsozialist ?
er kann auch nur von einem Nationalsozialisten
durchgeführt werden .

Die SA . ist die stärkste Gliederung der Na -
tionalsozialistischen Partei . In der Partei ist
ihre Heimat, ' die Partei ist ihre Basis . Alle
Arbeit , die sie leistA , kann nur von dieser
Plattform aus geschehen. Di « weltanschauliche
Grundlage formt den Menschen , gibt ihm die
Kraft und die Einsicht , das , was ihm an Auf -
gaben gestellt ist von der Partei , ganz zu er -
füllen .

Stabschef Schepmann beim Reichsmarschall
(Atl — Sch ) Eitel Lange

Der SA . - Mann wird damit zu einem Ga -
ranten des Willens des Führers . Dieser Ga -
rant ist zu jeder Zeit selbstsicher, grenzenloser
Optimist , beherrscht von einer unerhörten
Siegeszuversicht . Nur ein wirklicher National -
sozialist kann SA .- Mann sein . Durch die
Grundlage wird der SA .- Mann Ser politische
Willensträger der Partei und seines Volkes .
Es ist unbeirrbar in seiner Siegeszuversicht .

Was für Zeiten auch immer kommen mögen ,
er glaubt an den Sieg des Führers . Der Sieg
des Führers aber ist der Sieg Deutschlands .
Er ist der Sieg , der alle positiven Werte in der
Welt unterstützt und damit beseitigt , was diese
Welt vernichten will .

SA .-Mann sein heißt sich ganz der Sache des
Nationalsozialismus hingeben . SA .-Mann sein
heißt unbeirrbar an die Ziele des Führers
glauben , durch nichts sich vom Wege abbringen
lassen, immer den Sieg vor Augen habend den
Weg gehen , den der Führer weist .

Sonate für cMartina
Roman von Brunnhilde Hofmann

AHe Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

bestätigte Milan . ,Menn sie auch
■icht gerade reich ist — soll schwer zu kämpfen

Mabt haben ! Aber das Geschäft ist gut , ich
r?0e mich erkundigt . Sonst hätte ich ihm auch

unter die Arme gegriffen . Was ich nur nie
^ standen habe , ist : warum er den warmen

verlassen hat , in dem er doch hätte blei -
hi* J önnen ?" — ..Nein , das verstehst du wohl

. Yvonne lächelte ein klein wenig spöttisch,
taü ? ~ er ist eben ein Künstler .

" — „Wie ?"
agte Milan und hörte auf . seine Fingernägel

!» °
"? lieren . was er mit einem seidenen Ta -

x̂ utuch besorgte . „Comment , chdrie ? Er ist
B,

« looterfpieler , weiter nichts , und ein ver -
j ^ welter dazu . C 'est tout . Yvonne schwieg

— .Ich habe Pianisten gehört ", fuhr
n . Än fort , „die Künstler waren . Von Pre -

riky habe ich so etwas nie zu hören bekom-
„Doch", beharrte Avonne . „es ist

sm . 0» ia ihm — ein genialer Funke . Doch/
uan ^erhob sich vom Bettrand und kam her -

ffrr ural ". — er sah sie unter den fin -
bist ? Brauen mit stechendem Blick alt — ,/du

nicht etwa verliebt in diesen — Lum -
ttnir Yvonne bewegte die Schultern , als
bah 6 etwas Lästiges rasch abschütteln . „Ah

~
1 umchte sie. „Bist du etwa eifersüchtig ?

fh-Tw uichts Besseres zu tun als hier zu
frei* UItö Dummheiten zu schwatzen ? Es wird

lieb JIeinen Casö in Toulouse nicht zuträg -
btn i £'. .roenn öu ansängst eifersüchtig zu wer -
tW, * Er sah sie schweigend a» . Er
^

te tfe mitunter doch nicht recht.
wurde »» geduldig . ,Hch würde mich

w Uro »es & fet habe« ' . wr »S«U- ste

dann heftig heraus , „wenn er foo reich wäre !"
Sie bezeichnete mit großer Geste der ausge -
breiteten Arme den erforderlichen Umfang die-
fes Reichtums . „Und so berühmt — Ihre
Arme reckten sich zur Decke . „Und so versessen
auf mich, daß er keine andere mehr anschaute ."
Sie lieb die Arme fallen und starrte düster
vor sich hin . „Er könnte das alles vielleicht
fein "

, fügte sie in einer seltenen Ehrlichkeit
hinzu , „wenn ich es wollte ! Aber ein Mann ,
der jedem ersten besten Stubenmädchen nach-
läuft ? Fi done !"

„Ah . tut er Sas ?" erkuuSigte sich Milan be-
lustigt .

„Ich habe es selbst gesehen" , sagte Yvonne
bitter . „Ich hätte es sonst nicht geglaubt ."

„Dann ist es ja recht gut , daß du es gesehen
hast" , meinte ihr Mann , ohne dem ganzen Ge-
rede größere Bedeutung beizulegen oder et-
was anderes als Scherz heraushören . Oder
vielleicht wollte er das auch nicht ? Er fühlte
sich der kleinen , anmutigen Frau ziemlich
sicher und wußte , wie glücklich sie einmal sein
würde , in dem netten , bescheidenen Eass Bel -
gra >d in Toulouse unterschlüpfen zu können ,
wo blühende Geranien an den blanken Fen -
stern stehen würden und auf den blanken Mar -
mortischen das duftende Gebäck, das Madame
mere zubereiten würde ? er war sogar nicht
völlig abgeneigt , Stefan Pregorfky in das
Bild Sieser soliden Zukunft als Klavierspieler
einzugliedern , falls es dem Mann möglich
sein sollte , sich durch ein entsprechendes kleines
Kapital an dem Unternehmen zu beteiligen .
Mochte Yvonne also ruhig ihren kleinen Flirt
mit dem ,/genialen Funken " treiben , so lange ,
bis fie dann selbst Kinder haben . würden .
Dann hörte der faule Zauber sowieso auf !

Er war indessen zu dem Koffergrammophon
gegangen und legte , Sie Zigarette im Mund -
winkel , die lteite * Tanz platte auf , die er mit
Yvonne proben wollte . Er nahm eine leise
Nadel unS zog Sann auf .

Li « t&utttM auf im ichvu etwas abgetrete¬

nen Teppich im engen Raum zwischen Bett und
KleiSerfchrank , dessen Spiegelscheibe die geschul -
ten , so leicht scheinenden , aber mit Posen akro -
batischer Körperbeherrschung komplizierten
Tanzbewegungen wiedergab . Yvonnes zartes
Gesichtchen blieb unbewegt , und sie hielt die
Augen geschlossen . Ihr duukleS , naturgelocktes
Haar wirbelte vor und fiel zurück, wenn sie sich
tief nach hinten neigte , so daß der weiße Hals
sich in anmutiger Biegung spannte . Milan
lächelte , die Zigarette im Mundwinkel , über
ihr mit schmalen Lippen sein so unwirkliches ,
sarkastisch-dämonisches Lächeln , gab aber in -
zwischen kurz und sachlich sehr bestimmte An -
Weisungen , die er mit einem Druck seiner
Hand , Sie ihren Körper stützte, unterstrich . Auf
seiner blassen Stirn perlte der Schweiß , als
sie fertig waren .

„Ich glaube , das sitzt", sagte er , die Zigarette
wegwerfend , und schlüpfte in seinen Bade -
mantel , um sich zur Dusche zu begeben . Das
Badezimmer befand sich auf dem gleichen Kor -
ridor . Yvonne aber legte eine kleine Platte auf
und tanzte eine Phantasie für sich allein . Der
Tanz war ihr Element , die leichte Muse ihre
Göttin , auch in der Liebe . Sie dachte an Pre -
gorsky und daran , was er wohl eben jetzt aus -
richten würde ? Sie überrechnete , daß es , Spiel -
und Trinkschulben sowie Vorschüsse zusammen -
gerechnet , etwa an dreitausend Franken sein
mochten, die Stefan Milan schuldete. Nein , nicht
Franken , sondern Mark ! Was etwas ganz an -
deres bedeutete . Sie versuchte den Betrag in
Franken umzurechnen , aber sie war nicht ganz
sicher , wie der Kurs stand . Sie war , so sehr sie
es vor stch selber bestritt , in ihrer seelischen
Veranlagung ihrem Mann gar nicht unähnlich .
Und was schuldete Stesön ihr selbst, heimlich
nur ihr ? Vielleicht wirklich das Kollier , das
sie bei dem Juwelier in der Bahnhofstraße ge -
seht .n hatten ? Die Stadt hier war klein und
der Laden alt , jedoch sehr vertraueneinflößend .
Wie war doch der Name gewesen ? Ja , und
das Kollier war sehr, sehr schön, ei» Avhänger

mit einem Saphir , w Perle » gefaßt . Schön !
Ob er es würde kaufen könne» , der Stefan ?
Vielleicht würde sie sich dann wirklich etwas
aus ihm machen ? Bielleicht wurde er wirklich
noch einmal die große Nummer sein ? Mit ihr ?

Milan kam aus dem Badezimmer zurück.

Pregorsky hielt vor dem Schaufenster der
Musikalienhandlung Thorsten & Co . in der
Schloßstraße an und sah hinein . Da standen
zwischen Notenheften , Klavierauszügen , Bio -
graphien berühmter Meister und ihren Bildern
Töpfe mit blühenden Hortensien , eine Vase mit
goldfarbigen Chrysanthemen , und ihr zu Fü -
ßen stand , von Lorbeer grün umfaßt , eine fil -
berne Zahl : Fünfzig . Jubiläum also . Er rech-
nete in Gedanken nach, es mußte wohl stim-
men . Und wie lange war es her , daß er diesen
Laden zuletzt betreten hatte ? Sechzehn Jahre ?
Oder ? Doch, ja . Sechzehn .

Er sah am Hause empor . Schlicht und schön
die altersgraue Fassade , aber stumm und
fremd . Abweisend . Nein , stumm nicht ganz,'
Musik klang gedämpft an fei» lauschendes Ohr .
Jemand spielte dort drinnen , eine Melodie ,
die er nicht kannte , aus dem Klavier . Er stand
still und lauschte , mit vorgeneigten Schultern ,
dicht an der Scheibe . Jemand ging hinter ihm
vorüber , und er zog sich noch mehr in sich zu-
sammen . Seine Augen , diese düsteren Fackeln
in dem stumpf gewordenen Gesicht , richteten
sich auf den grünen Vorhang , der im Hinter -
grund die Auslage abschloß. Seine etwas volle
Unterlippe bewegte sich , als spräche er unhör -
bar zu etwas Unsichtbarem , oder vielleicht zit¬
terte sie nur ?

Wer war das , der dort drinnen saß und
spielte ? Er nahm den Hut ab unb wischte mit
der Hand über die seucht geworden " Stirn
strich das Haar zurück , das ihm dunkel und
voll , uuordentlich gelockt , in d ' e Stirn fiel . EL
» ar gutes Spiel , das er hörte, tmi irgend«»«

tief drinnen in der Brust tat es ihm weh wie
ein scharfer Stich .

Er atmete schwer, sah sich scheu um . bemerkte ,
daß die Straße fast leer in der kühlen Sonne
lag , und riß sich los von dem Platz , an dem
er stand , um langsam einige Schritte weiter -
zugehen . Es gab nicht viele Läden in dieser
Straße , und sonst einzelne , schmale und ge -
pflegte Wohnhäuser , einige von ihnen hatten
Vorgärten . Er blieb an dem nächsten Gitter -
zäun stehen unS spähte in das junge Grün
der dahinter sichtbaren Gärten , die sich der
Rückseite der Gebäude anschlössen. Er konnte
aber von hier aus nur ein Stück der Seiten -
maner von Nummer zweiunddreißig wahrneh -
men , die glatt und grau aufragte , in der Mitte
von dem bunten Treppenfenster unterbrochen ,
an dem er so oft vorübergegangen war , gehäs-
sig auf den Engel aus Glasmosaik starrend ,
der bort saß und die Harfe spielte . >

Er drehte wieder um und kehrte zurück zum
Schaufenster . Das Spiel dauerte noch an . Er
wollte weggehen und später wiederkommen .
Aber vielleicht würde er dann nicht den Mut
haben ? Und was sollte er sonst tun ? Ein
Trupp Kinder kam spielend die Straße her -
untergelaufen . Pregorsky machte eine schnelle
Wendung , ging zur Ladentür und klinkte sie
auf . Die Klingel schlug an , der silberne Ton
hallte tief in feiner Erinnerung nach. Auch ihn
hatte er gehabt als Symbol des kleinlichen
Brotverdienstes . Und jetzt kam er also , um
von diesem Brot zu betteln . Denn niemand
wußte besser als er selbst, was ihm zustand
hier : Schulden zu bezahlen , nachdem er , frei
und berühmt geworden , zurückkehrte . Sonst
nichts . Kein Anspruch , kein Recht.

Der Laden war leer . Vom Klavier erhob sich
ein junges Mädchen , hoch und schmal, mit
dunklen Augen und hellem Haar und einer
feinen , etwas gebogenen Nase . Er kannte sie

, nicht . Ein ? neue Verkäuferin wohl . Neue Ver -
! läuserin ? Beate Jülich . . . Plötzlich stand dieser
! Name aus der Vergangenheit auf . Sie war tot .
i («ortfceitwi foiau
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FC . Rastatt empfängt SpVg . Schramberg
Am kommenden Sonntag steht den Rastatter

Fußballfreunden ein interessantes Fußballspiel
bevor . Ein guter alter Bekannter stellt sich in
der Mannschaft der SpVg . Schramberg vor .
Gern erinnern wir uns an die Vorkriegszeit , wo
beide Mannschaften oft harte Sträuße mitein -
ander auögesochten haben . Auch am kommenden
Sonntag erwarten wir eine spannende Ausein -
anö «rsetzung . Ueber die derzeitige - Form der
Schramberger Elf wissen wir zwar nichts , aber
trotzdem wird Rastatt schon einen guten Fuß -
ball spielen müssen , wenn ein voller Erfolg er -
rungen werden soll . Zwei neue Gastspieler
werden die Reihen der Rastatter Elf verstärken .

-Man darf also recht gespa-nnt sein , wie sich der
neue Sturm der Rastatter zusammenfindet .
An die Rastatter Sportfreunde geht daher der
Aufruf , am Sonntag recht zahlreich auf dem
Fußballstadion an der Jahn -Alloe zu erfchei -
nen . — hü —

Mütterberatungen
Rastatt . In der Woche vom 13. bis 18. Sep -

tember finden folgende Mütterberatungen im
Kreis Rastatt statt :

Am Dienstag , dem 14 . September : nach-
mittags 14.00 Uhr in Muggensturm im Rat -
Haus '

: vormittags 10.00 Uhr in Selbach im
Rathaus : nachmittags 14.30 Uhr in

'
Forbach im

alten Schulhaus : nachmittags 13 Uhr in Bei - ,
mersbach im Rathaus : nachmittags 15.00 Uhr
in Bietigheim im Rathaus : nachmittags 15.80
Uhr in Gausbach im Rathaus : nachmittags
15 .00 Uhr in Waldprechtsweier im Rathaus .

Donnerstag , dem IS . September : vor -
mittags S.45 Uhr in Iffezheim im Rathaus :
vormittags 11 .00 Uhr in Wintersdors im Rat -
Haus .

Freitag , dem 17. September : vormittags
10 .00 Uhr in Elchesheim im NSV .-Kindergar -
ten : nachmittags 14.30 Uhr in Hügelsheim im
Rathaus : nachmittags 15.00 Uhr in Weisenbach
und Au im Murgtal in der Schule in Weisen -
bach: nachmittags 15.20 Ubr in Söllingen im
Kindergarten .

ÄaftlMer Zilmscha«
Resi- Lichtspiele : „Maske in Blau "

Der Film hat andere Gesetze und Möglich -
leiten der Darstellung und Ausstattung als die
Bühne , sagten sich die Drehbuchautoren und
bauten eine neue Handlung um die Musik von

Maller Sladlspiegel
Fred Raymonds Operette „ Maske in Blau " ,
sehr locker gefügt , unter Beibehaltung des
rotierenden Motivs : Eine Frau wird von zwei
Männern umworben . Sie zeigen nicht die Ope -
rette , sondern die Vorgeschichte zu ihrer Urauf -
sührung nebst einem Blick in die erregte und
erregende Theaterwelt vor solchen Ereignissen .
Sie führen in das Heim eines Münchener Tier
malers und laden den Beschauer ein , den Zick-
zackweg seiner theaterbesessenen Tochter in
einem Berliner Hotel , vor und hinter der
Bühne mit zu erleben .

Es fehlt nicht an amüsanten und heiteren
Situationen , an Spannung , an Heiterkeit , für
die vor allem der beliebte Komiker Hans Moser
mit allen Finessen seiner Mimik , Geste , Be -
weglichkeit und Schlagfertigkeit Sorge trägt .
Natürliche wird viel gespielt , getanzt , gesungen :
es entfalten sich prachtvolle Bilder vom Walzer
bis zum Rumba , und die Musik greift die schla¬
genden Melodien des Wiener Komponisten
Fred Raymond auf . '

Den Besuchern mundet diese leichte Sommer -
kost köstlich : denn sie wird frisch beherzt und
flott dargeboten und ist überglänzt von einer
großartigen Ausstattung .

Christian Hertie .
Schlog-Lichtspiele: „Nacht ohne Abschied"

Dieser Ufa - Film ist auf eine nicht neue aber
immer wieder wirksame Fabel gegründet : Ein
junger Offizier lernt in nordischer Einsamkeit
eine fremde Frau kennen , die ihn am anderen
Morgen anonym , wie sie geblieben war , ver -
läßt : ein Fahr später findet er sie als Gattin
seines Ko.mmandeurs wieder . Hier erhebt sich
der tragische Konflikt zwischen Liebe und Ehre .
Aus dem Gesetz der soldatischen Gemeinschaft
heraus trifft der junge Offizier seine Entfchei -
dung , die zum unseligen Ende der Geliebten
führt .

Im Gedächtnis bleibt die starke schauspiele -
rische Leistung Anna Damm ans und Karl
Ludwig Diehls , der den Obersten Knudsen
so menschlich - warm und sympathisch gibt , daß
die Untreue seiner Frau unverständlich bleibt
und moralisch nicht überzeugend begründet ist .
Hans S ö h n k e r gibt der Rolle des Ritt -
Meisters männliche und straffe Gestalt .

Das Drehbuch schrieb Johanna Sibelius .
Erich Waschnek war Spielleiter und hat schöne
Landschafts - und Stimmungsbilder in die
Handlung eingebaut .

Heribert Meininger .

«kann ich das auch werden?"
Sonderführerin im Reichsarbeitsdienst — Arbeitsmöglichkeiten auf erzieherischem .

' hauswirtschaftlichem und kulturellem Gebiet
Die Besuche auf der Bezirksleitung des

Reichsarbeitsdienstes der weiblichen Jugend
wollen in diesen Tagen nicht abreißen . Junge
Mädchen und Frauen , Mütter mit Kinder -
wagen und Einkaufsnetz oder Berufstätige , die
Aktenmappe unter dem Arm , geben einander
die Klinke in die Hand . Alle möchten gern recht
viel über die Sonderführerin im Reichsarbeits -
dienst , diese neue Möglichkeit des Einsatzes ,
wissen .

Zede Begabung kann sich entfalten
Man hat die Notiz in der Zeitung gelesen ,

daß der Reichsarbeitsdienst ab sofort Sonder -
führerinnen tauch Verheiratete mit Kindern )
ausbildet und auf Kriegsdauer einstellt . Es ist
von Arbeitsmöglichkeiten auf erzieherischem ,
hauswirtschaftlichem und kulturellen ^ Gebiet
öie Rede . Das zieht die Aufmerksamkeit sehr
auf sich, eine solche Arbeit hat man sich ge -
wünscht , durch öie man obendrein der großen
Stadt den Rücken kehren kann . Nun will man
sich gleich nach den Einzelheiten erkundigen .

Die Leiterin der Personalabteilung gibt be-
reitwillig Auskunft . Sie berichtet , daß es drei -
erlei Möglichkeiten der Einstellung — . in die
untere , mittlere und obere Laufbahn — gibt ,
für die Alter , Berufsausbildung und allge -
meine Eignung entscheiden . Sie erzählt von
den vielen Dienstaufgaben innerhalb des
Reichsarbeitsdienstes , die ^ eder Begabung ein
Feld geben : Die ehemalige Stenotypistin kann
als Lagerverwalterin , öie Haushaltspflegerin
als Wirtschafterin im Lager eingesetzt werden .
Ist eine sportliche Ausbildung vorhanden , so
leitet die Sonderführerin als Lagergehilfin die
Leibeserziehung der Maiden , ist sie schulisch be-
gabt : so übernimmt sie den politischen Unter -
richt dazu . Als Lagerführerin hat öie Bewer¬
berin eine besonders vielseitige Tätigkeit —
vor allem sind ihr die Arbeitsmaiden mit ihrem
Wohl und Wehe sowie die Aufsicht über den
Außendienst anvertraut . An Gruppe und Be -
zirksleitung , in der Bezirksheilstube und an
den Schulen des Reichsarbeitsdienstes ergeben
sich zahlreiche weitere Arbeitsmöglichkeiten in
Unterricht , Feierabendgestaltung und Haus -
Wirtschaft, Leibeserziehung , Musik und Hand -
werklicher Ausbildung .

Die Rechte der Sonderführerin
Aber diese Dinge sollen die Bewerberinnen

noch gar nicht so beschäftigen , meint die Lei -
terin der Personalabteilung ^ Das findet sich
alles , wenn <nan erst im Reichsarbeitsdienst
heimisch geivorden ist und seine Fähigkeiten
für ihn gleichsam neu entdeckt hat . Brennender
dagegen ist für die künftige Sonderführerin die

Frage der vom Arbeitsdienst kostenlos durch-
geführten Ausbildung . Auch sie richtet sich nach
Vorbildung und Alter der Anwärterin , wichtig
ist auch, ob das Arbeitsdiensthalbjahr bereits
abgeleistet wurde . In diesem Fall nämlich wird
die Bewerberin gleich für eine kurze Einarbei -
tung als Kameradschaftsälteste oder Jungsüh -
rerin im Lager eingesetzt , bevor sie auf einen
Lehrgang kommt . Hier , in einer der Reichs -
arbeitsdienstschulen , wird über ihre endgültige
Verwendung entschieden . Ist öie Bewerberin
dagegen noch nicht Arbeitsmaid gewesen , so
muß sie erst einmal durch dies für alle Reichs -
arbeitsdieustarbeit so grundlegende Erlebnis
für kurze Zeit hindurchgehen .

Wie steht es nun mit den Rechten der Son -
Verführerin ? Man hat manches über die groß -
zügige Besoldung und Altersversorgung der
planmäßigen Reichsarbeitsdienstsührerin ge -
lesen und möchte gern wissen , welche Bestim -
mungen für die Sonderführerinnen gelten .
Gern nimmt man zur Kenntnis , daß auch für
sie Unterkunft , Bekleidung und freie Heilfür -
sorge sowie Besoldung entsprechend der Ein -
stufung sichergestellt ist. Eine Versorgung gibt
es natürlich nicht , ist doch die Einstellung nur
auf Kriegsdauer vorgesehen .

Lebenslauf . Zeugnisse, Lichtbild
Hier tut sich eine vielfach geäußerte Frage

auf : Wie ist es mit der Uebernahme als plan -

tung auf mindestens drei Jahre Mitarbeit im
Reichsarbeitsdienst muß unterschrieben werden ,
die bei den Sonderführerinnen ganz fortfällt .

Zum Schluß möchte man noch gern erfahren ,
welche Altersgrenzen gezogen sind, was für
Voraussetzungen neben der Berufsausbildung
gewünscht werden und — den Müttern sehr
wichtig ! — ob man seine Kinder mit ins Lager
nehmen kann ? Die Abteilungsleiterin antwor -
tet unermüdlich : Daß jede deutsche Frau mit
klarer nationalsozialistischer Gesinnung und
vorbildlicher Charakterhaltung in den Reichs -
arbeitsdienst eintreten kann , wenn sie das 17.
Lebensjahr vollendet hat und Eignung und
Freude für die lebensvolle Arbeit im Reichs -
arbeitsdienst besitzt. Und auch öie Kinder kön-
nen in den Lagern aufgenommen werden .

Damit ist der größte Wissensdurst der An -
Wärterinnen gestillt . Sie werben jetzt ihre
schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf , Zeug -
nisabschriften und Lichtbild der Bezirksleitung
einreichen und ihre Einweisung in ein Lager
zur Ausbildung abwarten . rä.

Vrotbacken will verstanden sein
Richtlinien des Reichsnährstandes für die Verwendung des hochausgemahlenen Mehls

Es war schon immer der Stolz der Bauers -
frau , nach bewährtem Rezept das selbst ge -
mischte Mehl zu einem schmackhaften Hausbrot
zu verbacken . Jetzt wird darüber geklagt , daß
es nicht mehr recht gelingen wolle . Als Grund
wird angegeben , das Mehl sei schlechter. Das
stimmt aber nicht . Es hat zwar eine andere
Zusammensetzung und darin liegt meist der
Grund des Mißlingens , tä ist aber dafür kräf -
tiger als das frühere sogenannte Auszugs -
mehl , dem wichtige Nührstojfe künstlich ent¬
zogen - witrdni .

Ueber das Verbacken der hoch ausgemahle -
neu Mehle hat der Reichsnährstand Richtlinien
ausgegeben , denen wir folgendes entnehmen :
Diese Mehle müssen frühestens 14 Tage nach
dem Mahlen verwandt werden , andererseits
eignen sie sich nicht zu längerer Aufbewahrung .
Sie sollten nach 4 bis 6 Wochen verbraucht
sein . Feuchtes Mehl muß im Haushalt nach-
getrocknet werden . Mehl und Zutaten vor dem
Backe « , vor allem im Winter , anwärmen . Zum

Ansäuern nur Roggenmehl verwenden . Wei -
zenbrotmehl soll erst dem Teig beigefügt wer -
den , da es sich in der Ansäuerung anders ver -
hält als das Roggenmehl . Zum Sauerteig die
Hälfte der zu verbackenden Mehlmenge ver -
wenden , keinesfalls weniger als 40 Prozent .

Das hochausgemahleue Mehl verlangt eine
größere Menge Treibmittel . Zum Ansäuern
soll man ausschließlich Sauerteig verwenden .
Er muß einwandfrei sein : unter Umständen
beim Bäcker besorgen . Zeitdauer der Sauer -
teigstufen höchstens 6 bis 7 Stunden , lieber
eine Stufe mehr einlegen . Als Flüssigkeit
wird Wasser , Buttermilch , dicke Magermilch
oder Molke verwandt . Gekochte , geriebene Kar -
toffeln , in der Schale gedämpft , handwarm ,
können dem Teig bis zu 30% des Mehles zuge¬
fügt werden . Die Bindung wird dadurch erhöht ,
und daS Brot bleibt länger frisch. Die Füh -
rung des Teiges muß derber sein als bisher .
Den Teig länger durcharbeiten ! Am besten
wird er in kleineren Teilen , hin - und rück -

Altweibersommer
Nun ist er gekommen , der Altweibersommer ,

und mit ihm jene Tage zwischen den ver -
löschenden Gluten des Hochsommers und der
feuchten , frischen Kühle des Herbstes .

Sie sind stiller geworden diese Tage , sind
nicht mehr mit all dem Lärm und Getriebe
des Hochsommers angefüllt . Ein Jahr des
Wachstums geht nun in der Natur wieder öer
letzten Reife entgegen .

Die bunte Farbenpalette öer Blumen leuch
tet noch einmal in den Blüten der Dahlien
und Astern auf . Noch einmal verströmt sich öie
Wärme öer Sonne an schönen Spätsommer -
tagen . DaS dunkle , flimmernde Tiefblau des
heißen Hochsommers hat sich in ein lichtes ,
vom Schein der Sonne golden durchzittertes
Blaßblau gefärbt .

In diesen Spätsommertagen webt es nun
draußen über öie Felder , über öie Wiesen und
über die Aecker , die schon wieder öie keimenöe
Frucht in sich bergen , webt es in silbernen ,
weißen , wehenden Spinnenfäden — Altweiber
sommer . _ »

Es sind schöne Tage , die uns Siesel Alt¬
weibersommer schenkt. Noch einmal flammt die
Farbenskala , noch einmal glüht die Wärme
auf . Wenn sie auch nicht mehr öie glühende
Hitze öes Hochsommers erreicht , so schenkt die
Sonne öoch noch einmal all ihr Licht und ihre
Wärme , eh' sie die Bahn der Herbst - und
Wintertage tiefer zieht , hinab z>ur Winter
sonnenwende .

Das Rascheln der ersten dürren Blätter ist
öie leise Musik , die durch öie Tage des Alt -
weibersommers rinnt . Dürre Blätter , da und
dort taumeln sie schon zu Boden . Der Herbst
mahnt uns an seinen Einzug .

Noch sind seine fröstelnden Tage , sein Re -
gen und seine Nebel fern , noch einmal schwingt
das Leben zu strahlender Höhe auf , um dann
hinabzusinken und in der Nacht der Winter -
sonnenwende wieder aufs neue zu erwachen .

E. F.

Aus dem Murgtal
0 . Gaggenau . lZaubermelodi « und

R h y t h m u s ". ) Dürfen wir uns freuen ? Ja ,
wir haben das Recht dazu . Wer viel arbeitet
soll und muß einige frohe Stunden öer Ent ^
spannung haben , die ihn aus dem Alltag mit
all seinen Sorgen herauslösen . Diese frohen
Stunden schenkt uns öie NSG . ,^Kraft durch
Freude " am Sonntag , 12. September , abends
lg Uhr , in der Jahnhalle in Form eines zauber -
haften Abends in Musik und Tanz . Wer und
was , das wurde bereits angedeutet . Es wird
ein ganz großer Abend werden , der jedem Be -
sucher etwas schenkt — Frohsinn und Freude .
Nur eine Bitte an die Besucher — dankt auch
durch Pünktlichkeit .

tSilberne Hochzeit .) Die Eheleute
Josef Stöfs er und Frau Elisabeth , geb . Völ -
k e r , Waldstraße 5 , begehen heute das Fest
der silbernen Hochzeit . Herzlichen Glückwunsch .

( Film schau .) „Damals ", dieser neue
Zarah -Leauder -Film der Ufa fasziniert durch
die Spannung eines kriminellen Abenteuers
und erschüttert durch die Darstellung eines
opferwilligen Frauenlebens . Eine norddeutsche
Stadt , eine Klinik in der Schweiz , ein Nacht -
kabarett in Lissabon und eine Hafenstadt Süd -
amerikas sind die Schauplätze dieses Films .
In öen weiteren Rollen als Partner Hans
Stüwe , Jutta von Alpen u .a .m .
v. M . Gernsbach . ( Gang hofers „Ochse n -

k r t e g" .) Eines öer schönsten und letzten
Werke Ludwig Ganghofers ist als filmische
Nachdichtung der Ufa an die Öffentlichkeit ge -"
kommen . Die Aufführung dieser spannungs -
reichen historischen Handlung aus dem 16.
Jahrhundert , öie öen Schauplatz im Gebiet
des Watzmanns , der Reiteralpe in ihrer Na -
turschönheit mit einbeziehen konnte , sichert dem
Film größte Beachtung . Wir verweisen aus die
Spieltage , die sich ausnahmsweise auf die Zeit
vom Samstag . 11 . bis einschl . Dienstag , 14.
September , beschränken .

tSilberne Hochzeit .) Poitkraftfahrer
Karl Gerber und Frau Mina geb . Girr -
bach feiern heute das Fest der Silbernen Hoch-
Äe

H. Hörden . (Heldentod .) Der Gefreite
Heinrich Metzger starb den Heldentod «. Auf
einem Heldenfriedhof im Osten wurde er von
seinen Kameraden unter militärischen Ehren
beigesetzt . . _ .

H . Au/Murgtal . (FürFührernndHei -
mat gefallen .) Bei den Kämpfen im Osten
starb Unteroffizier Julius H e i tz den Helden -
tod . Im Westfeldzug wurde er mit dem EK . 2.
Klasse ausgezeichnet . Frau unö Kind wendet
sich allgemeine Teilnahme zu .

Rund um Haffalf
B. Bischweier . tVorführungberGan -

filmstelle . ) Am Sonntag , öen 12. Septem -
ber . um 15 Uhr . zeigt die Gaufilmstelle den
Film .^ rüderlein fein " im Gasthaus zum
„Adler ". Die neue Wochenschau wird als Vor -
schau laufen . Jugendliche über 14 Jahre sind
zugelassen .

V . Sandweier . tLebensmittelkarten -
Ausgabe . ) Heute Samstag , öen 11 . ös .,
werben die Lebensmittelkarten für die 54. Zu »
teilungsperiode <29. S . bis 17. 10. 43) in der
bisherigen Reihenfolge ausgegeben . Beginn
um <Vs2 Uhr ( 13.30 Uhr ) . Die festgesetzte Zeit
ist nach Möglichkeit einzuhalten und hat die
Abholung durch einen Haushaltsangehörigen ,
der über öie Perfonenstanösverhältnisse AuS -
kunft geben kann , zu erfolgen . Unberechtigte
Inempfangnahme unö Verwendung von Le-
bensmittelkarten wird nach den Kriegsgesetzen
bestraft .

gehend , durchgeknetet . Vor dem Backen soll er
dann nicht mehr als 20 bis 30 Minuten gehen .

Es ist ratsam , Korb - , Schüssel - oder Kasten -
brot zu backen, da freigäreude Brote leichter
auseinanderfallen . Keine zu groß geformte
Laibe ! Der Ofen muß stärker geheizt werden
als . bisher . Die Backzeit beträgt je Kilogramm
Brot 10 bis 15 Minuten mehr als sonst . Riß -
bildung in der Kruste wird verhindert durch
Dampfzuführung während des Backens , z. B .
durch Bestreichen mit Wasser oder Auswischen
des Ofens mit nassen Lappen . Brot auf Holz -
brettern auskühlen lassen und erst nach 2 bis
3 Tagen anschneiden . Sorgfältiges Lagern , am
besten auf Brothaugen , in gut lüftbaren Räu -
men bewahrt vor Schimmelbildung .

Der Reichsnährstand wird , sobald die Feld -
arbeiten es zulassen , Backkurse auf dem Land
durchführen , um die Bäuerinnen mit dem rich-
tigen Brotbacken nach obigen Richtlinien ver -
traut zu machen .

Mk «der vaden-Saden
Groheinsatzübung der Feuerwehr

Baden - Baden . Am Sonntag , dem 12.
September , findet in dem Stadtteil Lichtental
im Räume Maximiliaustraße — Lichtentaler
Straße — Hanptstraße — Lichtentaler Allee mit
Nebenstraßen einschließlich Brahmsplatz eine
Großnbnng der Freiwilligen Feuerwehr statt .

Die Hausbesitzer dieses Gebietes werden ge -
beten » ihre Haustüren ab 6.30 Uhr offen zn
halten nnd den Fenerwehrmännern gegebenen -
falls den Zntritt in die Hänfer zn gestatte « .

lWHW . - Anträge — Ortsgruppe
Baden - Baden - Mitte .) Die Anträge für
das WHW . 1943/44 werden am Montag , öen
13. , und am Dienstag , den 14. September , von
15 bis 17 Uhr , sowie am Donnerstag , den
16. September , von 15 bis 16 Uhr , auf der Ge -
schästsstelle . Lange Straße 75, 2 Treppen tAr -
beitsamt ) entgegengenommen .

Als Ausweis sind mitzubringen : Lohn - und
Gehaltsbescheinigungen , Unterlagen für Für °
sorgeunterstützuugen und Familienunterhalt ,
Rentenbescheide . Mietzinsbücher usw .

tWHW . Ortsgruppe Merkur , Ste -
fanienftraße 15 » .) Anträge zur WHW .-
Unterstützung werden am Dienstag , den
14. Sept . 1943 , von 17—19 Uhr , entgegenge -
nommen . LohnbescheingnnG Rentennachweis .
Mietsbuch usw . sind mitzubringen .

tOrtsgruppe Falken Halde .) Die An -
träge für das Winterhilfswerk 1943/44 werden
in der Geschäftsstelle . Lichtentaler Straße 39,
aufgenommen am Montag , 13. Sept . 1943, für
Buchst . A—H, Dienstag , 14 . Sept . 1943 , für
Buchst . J—R , Mittwoch . 15. Sept . 1943 , für
Buchst . S—Z, jeweilsvou19bis20Uhr .
Die üblichen Belege über Miete und Eiukom -
men sind mitzubringen .

tKWHW . Ortsgruppe Haidberg ,
Baden - Baden .) Die Aufnahme von An -
trägen auf KWHW .-Unterstützung findet statt :
Samstag , den 11 . September , ab 14.30 Uhr
bis 17 Uhr , Sonntag , den 12. September ,
vormittags 9— 12 Uhr . Die Lohn - und Renten -
bescheinigung . sowie das Mietbuch ist vorzu -
legen .

tDas Kurkonzert fällt aus .) Die
Bäder - und Kurverwaltung macht die Konzert --
besucher darauf aufmerksam , daß das für heute
vormittag 11.30 Uhr vorgesehene Kurkonzert
des Sinfonie - und Kurorchsters ausfällt .

tWinterkonzerte 1943/4 4.) Die Bä -
der - und Kurverwaltung richtet an die Kon -
zertbefucher noch einmal die Bitte , die für die

Winterkonzerte 1943/44 bestellten Platzmiete -
karten gegen Entrichtung der ersten Rate bis
spätestens Samstag , den 11 . September , um
19 Uhr , an der Kurhauskasse abzuholen .

lK i n o des Westens .) Ab heute läuft der
Jtalcine -Film „Liebeslüge " im Kino des
Westens .

Badeu -Lichteutal . tA u s z e ich n u n g.) Dem
Hauptlehrer Oskar Geiger , zur Zeit Son -
Verführer , wurde das -Kriegsverdienstkreuz .
II . Klasse mit Schwertern verliehen .

Spaziergänge unter Führung
Dienstag , 14. September 1943 : Treffpunkt :

Leopoldsplatz tSinnereck ) 8 .30 Uhr . Straßen¬
bahnfahrt bis Tiergarten . Wanderung : Selig -
Hof — Golfplatzhütte — Oberer Panorama¬
weg — Jagdhaus — Hubertusstraße — Rhein¬
straße . Gehzeit : 2 % Stunden ( mäßige Stei¬
gung ) . Führung : Vizepräsident a . D . Ernst
Linack.

Mittwoch , 15. September : Treffpunkt : Leo -
poldsplatz tSinnereck ) 13.52 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Robert -Wagner -Platz . Wanderung :
Bernharduskirche — KellerSbild — Ochfen -
matten — Wolfartsberg — Schloß Favorite
tRast ) — Haueneberstein — Oos . Gehzeit : 3 >i
Stunden tauf kurze Strecke starke / sonst mäßige
Steigung ) . Führung : Oberamtsrichter a. D .
Dörmer .

Freitag , 17. Sept . : Treffpunkt : Brahms -
platz 9.31 Uhr tzu erreichen mit Straßenbahn
ab Leopoldsplatz 9.21 Uhr ) . Wanderung : Ge¬
roldsauer Straße — Uebelsbachtal — Ober¬
ster Berg tKammweg ) — Scherrhofstraße —
Bußackerhütte — Schluttenbachbänke — Schlut -
tenbachtal — Horhaldergasse — Bildeichsied -
lung . Gehzeit : 2 Stunden (mäßige Steigung ) .
Führung : Fabrikdirektor i. R . Paul Koblick .

Samstag , 18 . September - Treffpunkt : Leo -
poldsplatz ( Sinnereckj 14 .06 Uhr . Straßenbahn¬
fahrt bis Brahmsplatz . Wanderung : Gerolds -
auer Straße — Höllhäuferweg — Geroldsauer
Wasserfall ( Rast ) — Grobbachtai — Geroldsau
— Brahmsplatz . Gehzeit : 256 Stunden ( mäßige
Steigung ) . Führung : Postdirektor a . D . Karl
Buscherbruck .

Sonntag , 19. September : Treffpunkt : Leo -
poldsplatz tSinnereck ) 14 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Tiergarten . Wanderung : Werners -
Hütte — Lache — Jahnhütte — Satteleiche — <
Steinbruchweg — Geroldsauer Mühle (Rast )
— Brahmsplatz . Gehzeit : 2% Stunden (mäßige
Steigung ) . Führung : Frau Frieda Droll .

Ratlonalvvlttiscke Erziehungsanstalten und ihre Aufgaben
Auch Baden befitzt eine solche Erziehungsstätte — Nach welchen Grundsätzen geschieht

die Auslese der Zungmannen
Die Nationalpolitischen Erziehungsanstalten

sind am Geburtstag des Führers im Jahre
1933 von Reichsminister Ruft gegründet wor -
den als erste neue Erziehungseinrichtung des
nationalsozialistischen Staates . In ihnen sollen
die nach Leistungsgrundsätzen ausgelesenen
Jungmannen für besondere Führungsauf -
gaben erzogen werden .

Bon dem neu aufzunehmenden Jungmann
wird gefordert , daß er körperlich völlig gesund ,
rassisch einwandfrei , charakterlich sauber und
für das Gemeinschaftsleben geeignet und gut
begabt ist. Das Letztere heißt , daß er bei der
vielseitigen Inanspruchnahme durch öen Heim -
tJnt ^rnats - ) Dienst öen unterrichtlichen An -
foröerungeu , wie sie die öffentliche höhere
Schule stellt , glatt nachkommen kann . Aus die -
sen Jungen soll in einer den ganzen Menschen
um - nnd erfassenden Erziehung eine junge
Mannschaft geformt werden , die bestimmt ist .
in ihrem späteren Lebenskreis führend zu fein .

Der Unterricht in der NPEA . wird nach
dem Lehrplan der deutschen Oberschule erteilt
und führt wie dort zum Abschluß durch die
Reifeprüfung . Die Berufswahl ist den Jung -
mannen völlig freigestellt . Neben einer gründ -

lichen wissenschaftlichen Ausbildung im Unter -
richt spielen ebenso die Erziehung durch Tur -
nen . Spiel , Sport , Schwimmen , Boxen , Fahrt ,
Lager und Feier eine ausschlaggebende Rolle .
Die Aufnahme ist von öer Eignung des Jung -
mannenanwärters , die in einer achttägigen
Aufnahmeprüfung nachzuweisen ist, abhängig .

Irgendwelche wirtschaftlichen Schwierigkeiten
können für die Eltern ober Erziehungsberech -
tigten nicht auftreten , da öie Erziehungsbei -
trage sich nach dem Einkommen der Eltern
richten . Es sind so alle Eltern imstande , ihren
finanziellen Verpflichtungen der Anstalt gegen -
über nachzukommen . Den Jungmannen wird
in der Anstalt Unterkunft , Verpflegung , Be -
kleidung gewährt .

Die NPEA . Achern , öie am 1. September
ihre Arbeit aufgenommen hat , nimmt Melöun -
gen für den 1 . bis 4 . Zug au . Zur Aufnahme
können also Jungen gemeldet werden , die zur
Zeit die 1. bis 4 . Klasse einer Oberschule öe -
suchen. Die Meldungen sind an die NPEA .
Achern in Baden zu richten . Letzter Termin
für die Aufnahme von Meldungen ist der
30 . September 1943.

Umschau am Sberrhein
Pforzheim . tAus dem Gerichtssaal .)

Die Strafkammer verurteilte den wiederholt
vorbestraften ledigen 43 Jahre alten Josef
Neunecker in Pforzheim wegen Diebstahls von
Puderdosen und 1500 Gramm Silber aus dem
Betrieb seines Arbeitgebers zu 1 Jahr 6 Mo -
naten Gefängnis . Das Diebesgut verschacherte
er au einen seit Jahren gemeingefährlich , ge-
werb - und gewohnheitsgefährlichen bekannten
Hehler in Pforzheim . Der Angeklagte erhielt
im Rückfalle eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren
und 6 Jahren Ehrverlust . — Wegen Verleitung
zum Meineid erhielt die verheiratete 36 Jahre
alte Irma Reble in Pforzheim 1 Jahr Zucht -
>jaus abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft .
Si .e hatte ihren Liebhaber , einen verheirateten
Mann , zu bestimmen versucht , in einem Ehe -
cheidpngsprozeß als Zeuge die intimen Be -

ziehungen zueinander abzuleugnen . Das hat
der Liebhaber aber nicht getan , vielmehr in der
Hauptverhandlung die volle Wahrheit gesagt .

Volkeusberg . tVorbildliche Ob st -
anlag e .) Ueber 100 Obstbaumzüchter aus
den Kreisen Mülhausen , Altkirch / Tann , Geb -
weiler begaben sich auch in diesem Jahre nach
St . Apollonaris , um unter Leitung von Obst -
bauiuspektor Grundler , dem Leiter der Obst -
bauberatungsstelle für die vier genannten
Kreise , die dortige Musterovstanlagen zu besich -
tjgen . Der Besichtigung lag der Zweck zugrunde ,
zu zeigen , was Jahr für Jahr durch weit -
gehende Pflegemaßnahmen erreicht werden
kann . Unter den Obstabliefern öes Kreises
Mülhausen steht St . Apollonaris wiederum mit
an erster Stelle .

Lausfe » a . N . tU » Vorsichtigkeit for -
derte zwei Todesopfer .) Am MontSg -
abend überschritten zwei auswärtige Männer
auf dem Bahnhof in Lauffeu in unvorsichtiger
Weise öie Gleise . Sie wurden von einer in
Richtung Stuttgart fahrenden Maschine tödlich
überfahren .

Neue Fernlehrgänge für die Meisterprüfung
Die Vorbereitung auf dem theoretischen Teil

öer Meisterprüfung erfolgt im Kriege in stei -
gendem Maße auf dem Wege des Fernunter -
richts . Die Abteilung Handwerk der Reichs -
wirtschaftskammer hat die Kreishandwerker -
chaften angewiesen , die sich zur Meisterprüfung

vorbereitenden Gesellen auf den Fernunterricht
des Handwerks aufmerksam zu machen . Am

1. Oktober beginnt ein neuer Fernlehrgang
„Vorbereitung auf die Meisterprüfung " .

Streichhölzer und Benzin
gehören nicht in Päckchen und Pakete

Die Reichspost weist darauf hin , daß trotz
wiederholter Warnungen immer noch Streich -
Hölzer und Feuerzeuge , öie mit Benzin oder
einem andern leicht entzündlichen Stoff gefüllt
sind , in Päckchen oder Paketen verschickt werden .
Wer dem Verbot des Versands derartiger
Gegenstände mit der Post zuwiderhandelt , setzt
bei den immer wieder vorkommenden Selbst -
entzündungen andere Postsendungen der Ge -
fahr öer Vernichtung aus und hat zu erwarten ,
daß er mit Geldstrafe bis ISO RM . oder mit
Haft bestraft wird . Deshalb : Keine Streich -
Hölzer und keine gefüllten Feuerzeuge in Post -
senduugen !

Fortsetzung der Lehre bei Fliegerschaden
Als Folge von Fliegerschäden ist für Lehr -

linge öie Fortsetzung der Lehre in anderen
Handwerksbetrieben notwendig geworden .
Die Handwerksführung weist darauf hin , daß
öer Abschluß neuer Lehrverträge dazu nicht
notwendig ist, da die Rückkehr zum alten
Lehrmeister offengehalten werden muß . Die
Anwendung des Vertragsmusters eignet si #
in solchen Fällen zur Fortsetzung öes Lehr -
oder Anlernverhältnisses .

Rheinwasserstände vom 10. September 1943
Rheinfelden 183 ( + 2) , Breisach 126 ( + 6) , Kehl

188 ( + 2) , Straßburg 172 (0). Karlsruhe - Maxau
828 (—2) .

Wann wird oerdunkelt?
Für die Zeit vom 5.—11 . September gelten

folgende VerdunkelungszeiSen :
Beginn : 21 .00 Uhr .
Ende : 6 .20 Uhr .

# ni schwarzen Brett
Marine-HI . Rastat« 1/111 . Am © onntaa, den 12. Sep¬

tember 1943 , tritt die gesamte Marine -SN . Rastatt u?
8 Uhr am « ahnhos an . Sport und 90 Pfg . sind mit-
zubringen .

BDM . -wruvve 30/111 Baden -Lichtental . Am Montaf .
den 13 . Sevtember 1943 . fällt der Dienst <iu3 . Dafür
ist aber am DienStag , den 14. Sevtember . pünktlich -L
Uhr , für die Spielsidar Probe im Parteibous Licht«»-
tal . Am Mittwoch ist für die Svortaruvve Gvmnas « '
in dem Turnsaal der Hindonbnrgschulc Lichtental .



Familien - Anzeigen
Qeburten
Y 7. 9. 43. Wolfgang u . Elsbeth haben
eift Brüderlein bekommen , Klaus Franz
Friedrich . Frau Flora Kuntz geb .
Schorpp , z . Z . Würmersheim , Fried¬
rich Kuntz , techn ; Reichsbahninspektor ,
z . Z . im Osten .

Y Unser gewünscht . Stammhalter Bernd
Richard ist angekommen . In dankbarer
Freude : Yvonne Kunzmann geb . Kriege ,
z . Z . Pforzheim , Stadt . Krankenhaus ,
Richard Kunzmann , Oberfeldwebel der
Luftwaffe . Khe ., Südendstr . 17, 7. 9. 43 .

Y Wolfgang -Erich . Die Geburt eines
gesunden Jungen zeigen wir in dankb .
Freude an : Hedwig Dürr geb . Jahraus ,
z . Z . Altes Diakonissenhaus . Erich
Dürr , Oberfeldwebel , Lirifcenheim , den
7. September 1943.

Vermählungen
Wir haben uns vermählt : Kurt Werner ,

Uffz ., z . Z . Osten , Rösl Wejrner geb .
Reiß , Philippsburg , Zeüghausstraße 44,
11. September 1943.

Unsere am 7. 9. 43 stattgefundene Ver¬
mählung geben bekannt : Franz Johann ,
Uffz . i. d . Luftwaffe , Emma Johann
geb . Roser , Kleinsteinbach (Baden ) .

Wir geben unsere Kriegstrauung be¬
kannt : Ernst Kniel , z . Z . Oberzahlm . ,
im Osten , u . Frau \Trudel geb . Kriegte ,
Karlsruhe , Südendstr . 17, 11. 9. 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Toni
Schmidberger , Ntfckarsulm , z .Z . Feldw .
i. W . i. ein . Pz .-Gren .-Rgt ., Elfriede
Schmidberger geb . Erath , Khe ., 11.9.43.

Y Unser Bernd hat ein Brüderchen be¬
kommen . Hans -Jürgen . In dankbarer
Freude : Lisa Weiß geb . Ritz , Linken¬
heim , Luisenstr . 16, und Ludwig Weiß ,
z . Z . Wehrmacht .

Y In Erinnerung an unseren Ib . , un -
vergeßl . Wilfried dürfen wir heute in
dankbarer Freude die Geburt unserer
Almut , Regina , Wilhelmine bekanntge¬
ben . Pia Heinz geb . Ruf , Straßburg -
Neudorf , Schlageterstr . 3, z. Z . Univ .-
Klinik Professor Jakoby , Adolf Th . E .
Heinz , z . Z . im Osten . 7. Sept . 1943.

,Y Unser Hans und Anni haben ein
Brüderchen bekommen . Wir nennen es
Friedrich -Otto . In dankbarer Freude :
Lotte Bergdolt geb . Roth , u . Obgefr .
Theodor Bergdolt , z. Z . i. Osten . Ruß -
heim , 9. September 1943.

,Y Jürgen Nikofaus. Wir freuen uns
über die Geburt uns . gesund . Stamm¬
halters . Maria Schleich geb . Ort , Nie¬
derbühl , Friedrichstr . 51, z . Z . Frauen ,
klinik Dr . Stockei , Uffz . Alois Schleich ,
z . Z . im Osten . 6. Sept . 1943.

Wir haben geheiratet : Heinz Bauer ,
Ing . , Ingvelae Bauer geb . Schüßler . Hei¬
delberg , Wilhelm - Blumstr . 1, Grötzin¬
gen ^ Karlstr . 6. 11. Sept . 1943.

Ihre Vermählung gebet » bekannt : Obgefr .
Erich Knapp , z . Z . Urlaub , Elfriede
Knapp geb . Kohler . Karlsruhe , Dur¬
lacher Str . 30 , 11. September 1943.

Y Carmen , Theresia , Pepita . Unser er¬
stes Kind ist angekommen . In dankb .
Freude grüßen : Theresia Just geb .
Winkler , Privatklinik Dr . Stahl , Wein -
brennerstr ., Emilio Just -Kipp , Karls¬
ruhe , Kaisers tr . 91 . 9. September 1943.

kY . Nortrud . Gabriele u . Wilfriede haben
ein gesundes Schwesterchen bekommen .
Dies zeigen in dankbarer Freude an :
Frau Jos . Spanbalch geb . Gaßebner ,
Willy Spanbalch , Führer im RAD .
Offenburg , 7. September 1943.

Verlobungen -
Als Verlobte grüßen : Elfriede Bohraus
Karl Reisenauer , Feldwebel , z . Z . in
Urlaub . Karlsruhe , 11. September 1943.

Wir haben uns verlobt : Hilde Ganter ,
B .-Baden , Gunzenbachstr . 4a , Gerhard
Stolzenburg , Hohensalza ,

'
Georgenstr .

Nr . 34 . Im September 1943.
SIs Verlobte grüßen : Paule Dolde ,
Khe .-Rüppurr , Rastatter Straße 136,
Paul Kiefer , Kaufmann , Langestr . 45 ,
z . Z . b . einer Funk -Abteil , im Osten .
Sonntag , 12. Septe mber 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Irmgard
Beller , Bretten , Artur Mench , Pforz¬
heim . 11. September 1943.

Wir beginnen heute unseren gemeinsam .
Lebensweg . Otto Wenz , San .-Uffz . b . d .
Luftwaffe , Erna Wenz geb . Wöhrle .
Söllingen/Karlsruhe , Friedrich -Wolff -
Str . 36 , 11. Se ptember 1943.

Wir geben unsere Vermählung beI<annF :
Dr . jur . Klaus Froebel , Regierungsrat ,
? . Z . Leutnant bei der Wehrmacht ,
Gernsbach/Baden , Leonore Froebel
geb . Friedrich , Eibenstock/Erzgeb . , im
September 1943.

Danksagungen
Für die Glückwünsche und Aufmerksam¬

keiten zur Geburt uns . ersten Kindes
danken wir herzlich . Dr . Hermann
Zinnecke und Frau Anneliese geb .
Graulich . Karlsruhe , 9. September 1943,
Sofienstraße 116.

Statt Karten ! Für die anläßl . unserer
Verlobung erwies . Aufmerksamkeiten u .
Glückwünsche danken herzlich : Gisela
Kitzing , Kurt Dageförde , Gaggenau ,
Hebelstraße .

Für die uns anläßlich unserer Verlo¬
bung zugegangenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .
Ruth Stöcklein , Ludwig -Wilhelmstr . 15,
Kurt Herold , Bahnhofplatz 4. Karls -
ruhe , 11. September 1943.

Statt Karten : Für die lb . Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung danken wir allen herzlich :
Paul Weber u . Frau Emmy , Rotenfels ,Bahnhofstraße 12.

Unerwartet hart traf uns die
traurige Nachricht , daß mein
Ib ., hoffnungsvoller , ältester

Sohn , unser herzensguter Bruder

Joseph Wäldele
Stabsgefr . in ein . Sturmpionier -Rgt .,
Inh . des EK . 2. Kl . , d . Kriegsverd .-
Kreuzes mit Schw . u . der Ostmed . ,
im Alter von 29 J . am 20. August
1943 bei den schweren Kämpfen im
Osten für uns u . seine geliebte Hei¬
mat sein Leben gab .
Steinbach b . Bühl , 7. Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau Anna
Wäldele Wwe . geb . Holl ; Uffz .
Eugen Wäldele , z. Z . i. Felde ;
Resel Wäldele ; Uffz . Albert Wäl¬
dele , z . Z . i . Felde : Klara Wäl¬
dele ; Soldat Siegfried Wäldele u .
alle Anverwandten .

Seelenamt am 13. , 14. u . 15. 9. 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßlich uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
danken wir recht herzlich . Rudolf Hän¬
deler , Martha Händeler geb . Peuschel .
Bühl , September 1943.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwies . Glückwünsche u . Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich . Hermann
Merkel u. Frau Erika geb . Kirschen -
mann . Gernsbach, " §. September 1943

Für die vielen Geschenke und Aufmerk¬
samkeiten anläßl . unserer Vermählung
danken recht herzlich : Oberfeldwebel
Paul Heydgen und Frau Anneliese geb .
Bieser . Offenburg , 10. September 1943.

Statt eines froh » Wiederseh .
traf uns die Nachricht und das
unsagbar schmerzl . Leid , daß

m . herzensgt . Mann u . treubesorgt .
Vater s . einz . Kindes , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Otto Mandel
Gefr . in einem Gren .-Regt ., ausgez .
mit der Ostmed . u . Verwund .-Abz . ,im Alter von 33 J . für sein Vater¬
land sein Leben gab . Er ruht fern
«einen Lieben auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Karlsruhe -Durlach , Auerstr . 17, Jöh -
lingen , Hohenwettersbach .

In unsagbarem Leid : Frau Emilie
Mandel geb . Krauß mit Kind Sig¬
mund i Vater : '

Johannes Mandel ,
Fam . Albert Mandel , z . Zt . Bahn¬
schutzpolizei ; Familie Anna Hof -
beinz Wwe . geb . Mandel ; Ober -
gefr . Walter Egri und Frau geb .
Mandel ; Obgefr . Alfred Mandel ,
z . Zt . verw . ; Schwiegervater : Jos .
Krauß , z . Zt . Wehrm ., und Frau
geb . Gärtner ; Robert Rupp , z . Zt .
Wehrm . , und Frau geb . Krauß ;
Heinr . Nagel , z . Zt . Wehrm ., u .
Frau geb . Krauß .

Trauerfeier am Sonntag , 12. 9 . 43 ,um 2 Uhr in Hohenwettersbach .

Ein unerbittl . Schicksal entriß
uns unseren lb . Sohn u . guten
Bruder , Grenadier

Otto Fr . Hornung
im blüh . Alter von 18^ J . In soldat .
Pflichterfüllung fiel er für Führer u .
seine geliebte Heimat am 19. 8. im
Kampf gegen Banden . Unvergessen
von s. Lieben betteten ihn s . Kame¬
raden auf einem Heldenfriedhof im
Osten zur letzten Ruhe .
Friedrichstal (Bd .) , Bahnstr . , 8 .9 .43 .

In stiller Trauer : Otto Hornung ,
z . Zt . Koch beim RAD . im Hei¬
matgebiet , und Frau Rosa geb .
Schönthal ; Geschw . Eme , Paul u .
Ursula sowie alle Anverwandten ..

Trauerfeier : Sonntag , 12. 9 ., 16 Uhr .

Erschüttert , kaum faßbar , er¬
hielten wir 14 Tage nach sei¬
nem Urlaub die traur . Nach¬

richt , daß unser unvergeßl ., hoff¬
nungsvoller Sohn , unser einz . Kind
und ganzes Lebensglück
Walter Gretschmann

Gefr . in einem Gren .-Rgt ., Inh . des
EK . 2 , Inf >Sturmabz . in Silber u .
Verw .-Abz . , am 27 . 8. 43 im blüh .
Alter von 21 J . im Osten für seine
gel . Heimat den Heldentod fand .
Spöck , 10. September 1943.

In stiller Trauer : Otto Gretsch -
*rna ^n u. Frau Mina Gretschmann

geb . Ernst u. alle Anverwandten .
Trauerfeier : Sonntag , 12. Septemib .,

| nachmittags V»2 Uhr .

| Äjji Statt eines froh . Wiederseh .
JJSpjJ erhielten wir die unfaßbare

^ Nachricht , daß mein innigst -
geliebter Mann , der gute Vater sein .
Kindes , unser über alles geliebter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Gefreiter

Karl Böhner
Inh . der Ostmedaille , im Alter von
34 J . bei den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod starb . Er ruht
fern von seinen Lieben auf einem
Heldenfriedhof .
Hörden , 4. September 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Mina Böh¬
ner geb . Flügler und Kind Erich ,
Vater : Friedr . Böhner , Scheuern ;
Fam . Fritz Böhner , Weisenbach ;
Fam . Eugen Böhner , San .-Feldw . ;
Fam . Aug . Böhner , Hörden ;" die
drei Schwestern : Maria , Johanna
und Luise , Frau Berta Sensbach
geb . Böhner ; Schwiegereltern :
Franz Flügler und Familie , Fam .
Otto Weber .

Der Trauergottesdienst findet am
12. 9 . 43 , nachm . 2 Uhr , in der evgl .
Kirche in Gernsbach statt .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht , daß
durch einen feindlichen Flie¬

gerangriff unsere lb . Kinder , unser
Bruder , Schwager u . Onkel , Flug¬
zeugbauführer und Dipl .-Ing .

Alfred Leppert
sowie unsere Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Lore Leppert
geb . Mädler , im Alter von 33 und
22 Jahren ihr junges Leben für das
Vaterland hingeben mußten . Beide
wurden auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt .
Bühl/B ., Stuttgart S, im Sept . 1943.

Joh . Leppert und Frau Emilie geb .
Eßlinger als Eltern ; Ottmar Lep¬
pert und Frau Gretel geb . Doli
und Kinder , Karl Bruns u . Frau
Sophie geb . Leppert und Kind ,
Erika Leppert , Hermann Mädler
und Frau Hedwig geb . Ziegler ;
Irmgard Mädler .

Nach bangem Warten traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
unser einz ., Ib ., herzensguter

Sohn und Bruder
Wilhelm Rfehle

Schütze in einem Gren .-Regt . , bei
den schweren Kämpfen im Osten
schwer verwundet und am 17. 7. 43
in einem Feldlazarett im Alter von
20 J . den Meldentod für seine ge¬
liebte Heimat gestorben ist .
Biberach (Kinzigtal ) , 8 . Sept . 1943.

In stillem Schmerz : Familie Wilh .
Riehle , Gastwirtschaft „ Zum Kin¬
zigstrand " .

1. Seelenopfer für den Gefallenen :
Montag , 13. 9., vorm . 9 Uhr .

Ganz unerwartet erhielten wir
aus dem Osten die überaus
schmerzl . Nachricht , daß mein

Ib ., guter Mann , der gute Vater s .
vier Kinder , unser lb . Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Schwiegersohn

Friedrich Fels
Uffz . in einem Gren .-Regt ., Inh . des
EK . 2, Verwund .-Abz . , Ostmed . u . d .
Krimschildes , den Heldentod starb .
Er gab sein Leben für seine Lieben
in der Heimat im Alter von 35 J . am
3. 8. 43 und ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten .
Altenheim , 8 . Septeipber 1943.

In tiefer Trauer : Elise Fels geb .
Klipfei und Kinder , Jakob Fels
und Frau Sophie geb . Fahrländer ;
Anna Marie Klipfei , Nonnenweier ;
Fam . Jakob Fels , Willstätt ; Fam .
Albert Klipfei , Mannheim , und
alle Anverwandten .

Trauergottesdienst findet am Sonn¬
tag , 12. 9., nachm . 2 Uhr , In Alten¬
heim statt .
Auch wir betrauern den Verlust ein .
pflichttreuen , fleißigen und guten
Arbeitskameraden . Unser Gedenken
an ihn werden wir stets in hohen
Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft
L . Fischer , Offenburg .

Am 25 . 7. 1943 fiel im Osten
unser lieber Sohn u . Bruder ,
Obergrenadier

Fritz Friedle
im Alter von 20 Jahren .
Spöck , 10. September 1943.

In stolzer Trauer : Fritz Friedle ,
Bürgermeister , und Familie .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,

^ daß mein Ib ., unvergeßlicher
Mann , der gute Vater meines Kin¬
des , unser lb . Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Otto Hofheihz
Uffz . in einem Gebirgsjäger -Regt . ,
Inh . des EK . 2, Inf .-Sturmabz ., Ost -
medaitle u . Verwund .-Ateeich ., am
16. 7. 43 bei den schweren Kämpfen
im Osten im Alter von 32% J . sein
hoffnungsvolles Leben für s . \ Lieben
in der Heimat gegeben hat .
Spöck , Adlerstr . 39 , Garmisch -Par¬
tenkirchen , München , Geislingen ,
9. September 1943.

In tiefem Schmerz : Mariele Hof¬
heinz geb . Eberl u . Kind Helmut ,
Eltern : Max Hofheinz , Sattier , u .
Fra * Lina geb . Nagel ; Geschw . :
Gefr . Max Hofheinz , z . Zt . bei d .
Wehrmacht , und Frau Mina geb .
Gruber und Kind Liselotte , Gefr .
Emil Hofheinz , z . Zt . Wehrmacht ;
Annemarie Hofheinz u . alle Angeh .

Trauerfeier : Sonntag , 12. 9. 43, nach¬
mittags V& Uhr , in Spöck .

Nach bang . Warten erhielten
wir die kaum faßbare Nach -
rieht ; daß unser jüngster , Ib .,

sonniger , hoffnungsvoller Sohn , uns .
Bruder , Onkel und Schwager

Johann Schemel
Gefr . in einem Artl .-Regt . , Inh . des
EK . 2, im blühenden Alter von
nahezu 21 J . infolge schwerer Ver¬
wundung am 29 . 7 . im Osten den
Heldentod für seine geliebte Heimat
starb . Von den Seinen unvergessen ,
ruht er auf einem Heldenfriedhof .
Altschweier , Bühl , Kappelwindeck ,
3. September 1943 .

In unsagbarem Schmerz : Die El¬
tern : Lorenz Schemel u .Frau The¬
resia geb . Pfetzer / Ernst Doli u .

Marl « geb . Schemel ; IgnazFrau Marl « geb . Sd
Schemel , s . Zt . La». Bühl , u. Frau
Maria geb . Mftnnle ; Adolf Doli ,
e . Zt . Im Osten , und Frau Klara
geb . Schemel und Anverwandte .

Im Glauben an ein froh . Wie¬
dersehen erreichte uns die
noch unglaubhafte Nachricht ,

daß mein treuer u . herzensguter ,
von mir so sehr geliebter Gatte , der

f
ute Vater seines Kindes , unser einz .
ohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬

ger und Onkel

Georg Wagner
Uffz . in einem Gren .-Regt . , Inh .
verschied . Ausz ., am 19. 7. 43 im
Osten , nach kurzem aber gutem
Eheglück , sein junges , hoffnungsv .
Leben treu und tapfer für seine ge¬
liebte Heimat dahingab .
Düdelsheim , Heidelberg - Rohrbach .

In tiefer Trauer und unsagbarem
Schmerz : Hilde Wagner geb . Wolf
mit Kind Gerlinde , die Eltern :
Friedrich Wagner und Frau Elisa¬
beth geb . Holzschuh ; Adam Au¬
weiler und Frau Sofie geb . Wag¬
ner ; Schwiegereltern : Friedrich
Wolf und Frau Justina geb . Hohn
und Anverwandte .

Die Trauerfeien findet am Sonntag ,
12. 9. 43 , in Düdelsheim statt .

Großes Herzeleid hat uns der
Tod durch den Heimgang un-
serer jungverheirat ., innigst -

geliebt ., herzensgt . Jo £hter , Schwe¬
ster , Tante und Schwägerin

Elsa
und ihres Mannes , Wachtm . der jj

Toni Crusius
gebracht . Sie wurden ein Opfer des
in Straßburg ergangenen Flieger¬
angriffs .
Elgersweier , 10. September 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Albert Koger ; Fam . Kuno

Woerz , Pfullendorf ; Wwe . Cri | -
sius . Ingolstadt .

Beerdigung : Sonntagnachm . V«3 U.
in Elgersweier .

Unerwartet , hart und schwer
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß mein herzensguter ,

innigstgeliebter Mann , mein lieber ,
guter Sohn

Karl Friedrich SaBie
Grenad . in ein . Marsch -Batl . , im
Osten am 25. 7. 43 im Alter von
35 J ., treu dem Fahneneid , für Füh¬
rer u . Vaterland sein Leben ließ .
Diershelm , 9. September 1943.

In tiefer Trauen Frau Elisabeth
Fr . Magd .

9. 1943,

Saßle geb . Grampp n. Fi
Safiit wwa , gab . Heidi

frauerfeleri Sonntag , 12.Trauerfeleri
nachmittag « t Uhr .

Großes Herzeleid brachte uns
jps | p | die tieftraurige Nachricht vom

Heldentod meines unvergeßl .
Mannes , uns . lieb . gut . Bruders ,
Schwagers und Onkels

wendelin Kappenberger
Obergefr . in ein . Gren .-Nachr .-Abt .
Er gab sein junges Leben bei den
schweren Kämpfen im Osten getreu
seinem Fahneneid für den Bestand
unseres großdeutschen Reiches für
Führer u . Volk im Alter v. 23Vt J .
Er war Inhaber des Verwund .-Abz .,
Inf .-Sturmabz ., Krimschild und
Rumän . Erinnerungs -Medaille . Er
ruht in fremder Erde .
Oberweier b . Rastatt , Rotenfels ,
Philadelphia , 1. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Kappenberger Wwe . geb . Hof¬
farth ; Adolf Seiser , Uffz ., z . Z .
im Osten ; Elise Seiser geb .
Kappenberger , nebst Kind Adolf ;
Lina Kappenberger ; Mina Kap¬
penberger ; Rosa Metzger geb .
Kappenberger , Philadelphia ; Emilie
Kappenberger ; Karl Kappenber¬
ger , Gefr . , z . Z . im Felde ;
Annaliese Kappenberger und alle
Anverwandten .

Auch .wir verlieren einen braven ,
treuen Arbeitskameraden , dem wir
ein ehrendes Andenken bewahren
werden .

Amtsleitung und Gefolgschaft des
Telegraphenbauamts Karlsruhe .

Am 8. September 1943 wurde meine
herzensgut Mutter , Frau

Lina Dummer Wwe .
im Alter von 87 Jahren von ihrem
schweren Herzleiden durch ddi Tod
erlöst .
Karlsruhe , 10. September 1943.

Dr . Ernst Dummer .
Die Einäscherung hat nach dem
Wunsche der Verstorbenen im eng¬
sten Verwandtenkreis stattgefunden .

Nach Gottes hl . Willen ist nach lg .
schwer . Leiden , wohlvorb . , meine
lb . gute Frau , unsere innigstgel .,
treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Walburga Grämlich
eb . Bornhäuser , im Alter von 72
ahren am 9. 9. 1943 zur ewigen
uhe heimgegangen . x

Karlsruhe , Kaiserstr . 128, 10. 9. 43 .
In tiefer Trauer : Friedrich Gräm¬
lich , Amtsgehilfe a . D . , die Kin¬
der : Fritz Grämlich , Oberzahlm .,
und Frau Hilda geb . Eberhardt ;
Frieda Astor geb . Grämlich , und
Jakob Astor , Meister der Seh . ,
Pforzhm . ; Marie Grämlich ; Willi
Grämlich , z . Z . im Felde , nebst
Frau Gretel geb . Schmidt ; die
Enkelkinder : Lothar Grämlich , z.
Z . im Felde ; Giselher . Astor und
Roswitha Grämlich sowie alle
Anverwandten .

Die Beerdigung findet am 11. 9. 43 ,
um 14 Uhr , von der Leichenhalle d.
Hauptfriedhofes Karlsruhe aus statt .

Unser geliebtes gutes Mütterchen
CJara Simon Wwe .

geb . Schranz , mußte gestern — ihr
u . uns unerwartet — aus ihren * ge¬
segneten , irbeitsr . Leben scheiden ,
Wiesbaden , Karlsruhe , Kriegsstr .79,
6. September 1943.

Im Namen «11er Angehörig « :
Marl « Simoni Amtsgerichttrat Dr .
Dlo . Simon a. Prau Irma gab .
liefert

Gott dem Allmächtigen hat es ge -
iallen , meinen geliebten , gut . Mann ,
unsern lieben Schwager , Onkel
und Vetter
Karl Bernhard Riekert
Musiklehrer , im Alter von 67 Jahr .,
wohlvorbereitet , heute zu sich heim¬
zurufen .
Karlsruhe , Amalienstr . 18, 9. 9. 43.

In tiefer . Trauer : Lina Riekert
und Verwandte .

Beerdigung : Montag 3 Uhr .

Unser lieber Vater u . Großvater

Hans Stöcker
ist am Freitag früh im Alter von
73 Jahren sanft entschlafen .
Eggenstein , Rheinstr . 2 , 10. 9. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hans Stöcker , Polizeileutnant , u.
Frau , Mannheim ; Rudolf Stöcker ,
z. Z . Wehrm ., u . Fam . ; Adolf
Stöcker , z . Z . Wehrm ., u . Fam . ;
Ludwig Dürr , z . Z . Wehrm . , u.
Fam . ; Erwin Zaisser , z . Z . im
Osten , u . Fam . ; Hermann Will u.
Fam ., sowie alle Enkelkinder .

Beerdigung : Sonntag , 12. 9. 1943,
16.30 U. v . Trauerhause Rheinstr . 2

Donnerstag nachm . entschlief nach
kurzer Krankheit meine lb . Schwe¬
ster , Schwägerin , unsere Tante u .
Großtante

Monika Wagner
im Alter von nahezu 731 Jahren .
Gaggenau , 9. September 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Franz Wagner .

Beerdigung : Sonntag , 12. Sept . 1943,
15 Uhr , auf dem Friedhof .

Von schwerem Leiden erlöst ist
meine liebe Frau , unsere gute Mut¬
ter , Schwiegermutter , die beste
Oma , Schwester u . Schwägerin

Lina Baur
geb . Biehle , in Gottes Frieden heim¬
gegangen .
Stollhofen , 10. September 1943.

In tiefer Trauer : Albert Baur ;
Familie Hauptlehrer Alfred Kehl ,
Stollhofen ; Familie Fritz Kunz ,
Karlsruhe ; Familie Albert Baur ,
Wien und fünf Enkel .

Die Beerdigung findet in Stollhofen
am 12. 9., nachm . 14.30 Uhr s&tt .

Gott der Allmächtige hat heute
meinen innigstgeliebt . Gatten , den
herzensguten Vater seiner beiden lb .
Kinder , uns . lb . Sohn , gut . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Neffe

Pg . Christian Richter
Hauptlehrer , nach kurzer , schwerer
Krankheit am 9. Sept . im Alter von
40 J . in die ewige Heimat gerufen .
Legelshurst , Bahnbrücken , 9. 9. 43.

In tiefem Leid : Maria Richter
geb . Stenzel ; Kinder : Christa -
Maria u . Ute -Edeltraude ; Eltern :
Friedrich G . Richter ; Fam . Rud .
Richter ; Fam . Christian . Richter ;
Anna Schroth geb . Richter und
Fam . ; Fam . Karl Richter ; Wil¬
helm Richter , z . Z . i . Felde , und
Fam . ; Reg .-O .-Insp . Paul Stenzel ,
z . Z . i. Felde , u . Frau Maria
geb . Dutel u , alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 12.9.43, 14 U .

Am Sonntag , 5. Sept . , hat der lb .
Gott meinen lb . Mann , unsern un¬
vergeßlich . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Alois Klein
Schneidermeister , von »einem schwe¬
ren Leiden erlöst .
Wir danken für die herzi . Teiln . ,
die wir so vielseitig erfahren durf¬
ten . Ganz besond . danken wir Hrn .
Pfr . Oskar Frey für den ehrenden
Nachruf , dem kath . Stiftungsrat u .
nicht zuletzt der freiw . Feuerwehr
für ihre schönen Kranzsp . Auch für
die schönen andern Kranzsp . u . all
denen , die unsern lb . Vater zur
letzten Ruhe begleitet haben , ein
herzliches Vergelts Gott .
Rheinsheim , 9. Sept . 1943.

In tief . Trauer : Frau Maria Klein
Wwe ., Kinder und Angehörige .

Gott der Herr über Leben u . Tod
hat nach einem arbeitsreichem Le¬
ben meine lb . Frau , unsere her¬
zensgute , treusorg . Mutter u . gutes
Großmütterchen , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwagerin und Tante

Magdalena Kern
geb . Wörnert , wohlvorbereitet , im
Alter von 78 J . nach langem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
zu sich heimgenommen .
Bohlsbach , Forbach , 9. Sept . 1943.

In stiller Trauer : Josef Kern , La¬
demeister a . D . ; Viktoria Kern ,
Forbach/Mgt . ; Fam . Anton Kern ,
Lokf . ; Fam . Ferd . Reinbold , Ei -
senb . ; Fam . Fritz Siebert , PAss .

Beerdigung : Samstag , 10 Uhr .

Für die uns in so reichem Maße
erwies . Anteilnahme an d . schmerz¬
lichen Verluste uns . einz . lieb ., un¬
vergeßl . Sohnes , Bruders , Enkels u .
Neffen Hubert Naudascher sagen
wir allen ein herzi . .Vergelts Gott .

Familie Naudascher und alle
Verwandten .

Karlsruhe , II . September 1943.

Allen , di « uns während der Krank¬
heit meines lieb . Mannes , uns . gut .
Vaters Dr . Klau » Schmitt Liebe n .
Aufmerksamkeit erwiesen und bei
seinem Hinscheiden zahlreiche Be¬
weise der Anhänglichkeit u . Vereh¬
rung für den Entschlafenen , sowie
auch wohltuenden Trost für die Hin¬
terbliebenen bezeugten , sagen wir
herzinnigen Dank .

Lore Schmitt nebst allen Angeh .
Karlsruhe , 9. September 1943.

Amtliche
Bekanntmachungen

mandantur Karlsruhe , Biumenstr . I .
Verbraucher , die auf Gasthausver
pflegung angewiesen sind und mit
hin Reisemarken benötigen , können
den Umtausch der Normalkarten
am Sonntag der Kartenatfsgabe in
der Zeit von 8.50—12 Uhr beim Er¬
nährungsamt , Kans -Thoma -Straße 2,
vornehmen .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschließlich des Bestell¬
scheins 54 der Reichseierkarte und
der Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) sowie der Be¬
zugs ausweise für entrahrQle Frisch¬
milch und für Speisekartoffeln In
der Woche vom 13.—18. September
1943 bei den Verteilern abzugeben
Bei verspäteter Abgabe der Be¬
stellschein © werden diese nur mit
3A, Vi oder V\ der Gesamtmengen
im Verhältnis der abgelaufenen
Wochen bewertet . Das gleiche gilt
auch für die Abgabe des Eierbe¬
stellscheins . Die Verteiler müssen
die entgegengenommenen Bestell¬
scheine beim Ernährungsamt zur
Ausstellung der Bezugscheine in
der Woche vom 20.—25. September
1943 abliefern . Karl »ruhe , den 10.
September 1943. Der Oberbürger¬
meister d . Landeshauptstadt Karls¬
ruhe — Ernährungsamt Abt . B —.

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ab Mitt¬
woch , den 15. Septexvber 1943, wird
die Bewachung an dem schienen¬
gleichen Wegübergang der Albtal¬
bahn an der Battstraße in Rüppurr
aufgehoben . Karlsruhe , den 8. Sep¬
tember 1943. Deutsche Eisenbahn -
Betriebs -Gesellschaft , Betriebsab -
teilung Karlsruhe .

Karlsruhe ." Durchbrüche durch Hot¬
mauern , Zäune jeglicher Art und
ähnliche Anlagen . Auf Grund des
§ 7 der I. DVO . zum LS.-Gesetz In
der Fassung v . 18. 4. 41 (Reichsge¬
setzblatt I S . 112) ordne ich hier¬
mit an : Den Eigentümern und Be¬
sitzern von Grundstücken wird die
Ausführung oder Duldung von
Durchbrüchen bei Hof - und Garten¬
mauern , Gitterzäunen , Lattenzäunen
und ähnlichen Anlagen für Flucht -

wege zur Auflage gemacht . Die
Maßnahmen gehen über die allge¬
meine Pflicht zu luftschutzmäßigem
Verhalten hinaus . Die Entschädigung
richtet sich nach der Anordnung
des RMcH . über den Ausgleich von
Schäden infolge von Luftschutz¬
maßnahmen vom 26. 9. 41 ( RMBl .
S . 254) . gez . Ciaassen .

Bruchsal . Auf Grund der VO . zur
Wohnraumversorgung der luftkrie | i-
betroffenen Bevölkerung vom 21. 6.
43 werden alle unterbelegten Wohn¬
räume in Bruchsal erfaßt . Die - Er¬
fassung erfolgt duith hierzu Be¬
auftragte der Stadt . Diesen is -t Zu¬
tritt zu sämtlichen Räumen zu ge¬
währen . Als unter be legi gelten
solche Wohnungen , bei denen die
Zahl der Benutzer der dazu gehö¬
rigen Räume um mehr als eins klei¬
ner ist . als die . Zahl der vorhand .
Räume . Als Benutzer einer Wohng .
gelten der Wohnungsinhaber , die
bei ihm woh -n ., poi

'.z . gemeld . Fa¬
milienangehörigen (Ehegatte . Ver¬
wandte und Verschwägerte des In¬
habers ) , Hausangestellte , Hausge¬
hilfen und Untermieter des Woh¬
nung Inhabers , soweit S'ie keine
eigene selbständige Wohnung ha¬
ben , es sei denn , daß sie neben
einer solchen aus beruflichen Grün¬
den die untergemieteten Räume
tatsächlich benutzen müssen . Be¬
nutzer sind auch die Personen , die
auf Grund des Reichsleistungsge¬
setzes einquartiert sind . Sind meh¬
rere Kinder unter zehn Zähren als
Benutzer vorhanden , so zählen Je
zwei davon als nur eine Person .
Inhaber und Familienangehörige
gelten auch dann als Benutzer ,
wenn sie polizeilich abgemeldet
sind , weil sie Wehrdienst leisten
oder zur Berufsausbildung . zur aus¬
wärtigen Arbeitsleistung oder zu
ähnlichen Zwecken vorübergehend
abwesend sind . Personen , die sich
nur besuchsweise in der Wohnung
aufhalten , sind nicht Benutzer .
Bruchsal , den 8. September 194z .
Der Bürgermeister .

Die Ausgabe der nicht rechtzeitig
abgeholten Lebensmittelk . erfolgt
nachträgl . am Donnerst ., 16. Sept .,
nachm . von 17—19 Uhr , in der Spi¬
talstraße 2, 11. Stock , Zimmer 4.
Der Umtausch in Reisekarten Ist
von der Vorlage der Fahrkarte
bzw . eines Ausweises abhängig u .
erfolgt in der Zeit v . 13.—19. Sept .
Die Ab hol Zeiten für die Lebens
mittel karten sind genau einzuhal
ten . Die Lebensmittelkarten sind an
Ort und Stelle genau nachzuprüfen
Nachträgl . Beanstandungen nach
Verlassen der Ausgabestelle wer¬
den nicht mehr berücksichtigt
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine 54 längstens bis 1-8. Sept .
bei den einschläg . Geschäften ab¬
zugeben . Gleichzeitig haben die
Verbraucher bis 18. Sept . den
Doppelabschnitt N 29/30 der rosa
und blauen Nährmittelk . 54 mit dem
Aufdruck „ Zu ckerkont rollabschnitt "
für die S5.—58. Zuteilungsperiode '
bei den Geschäften abzugeben ,
Die Kleinverteiler haben diese Ab¬
schnitte bis 25. Sept . zur Ausstel -
lu rvg von Zuck erbe zugscheinen bei
der Karten -verrechnungsstelle ein¬
zureichen . Offenburg , 8. 9. 1943.
Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe . Ausgabe der Lebensmit¬
telkarten . Am Sonntag , den 12.
September 1943. in der Zeit von
8.30—12 Uhr durchgehend , werden
wie bisher in den Geschäftsstellen
der NSDAP , der auf der gelben
Ausweiskarte angegebenen Orts¬
gruppe der NSDAP , die Lebensmit¬
telkarten für den 54. Versorgungs¬
zeltraum vom 20. 9.—17.10. 1943 an
die In Karlsruhe (einschl . Vororte )
wohnend . Einwohner ausgegeben .
Bei den Ausgabestellen Ist insofern
eine Änderung eingetreten , daß
die Ausgabestellen : Ortsgruppe
Gewerbeschule nach Schwanenst . 6,
Ortsgruppe Hauptpost II nach Ste¬
phanplatz (hinter der Hauptpost ) ,
Ortsgruppe Südwest IV nach Gar -
tenstrafie 53 verlegt worden sind .
Für die Ortsgruppen Durlach I— IV
findet die Kartenausgabe im Rat¬
haus Durlach , für die Ortsgruppe
Aue in» ehemaligen Rathaus In
Durlach - Aue statt . Die Ausgabe der
Lebensmittelkarten erfolgt auf Vor¬
zeigen des gelben Personalaus¬
weises nur auf den Geschäftsstel¬
len der NSDAP , oder In den für
verschiedene Stadtgebiete ange¬
gebenen Ausgabelokalen . Wehr -
machtarvgehörlge , die als Selbs -tver -
pfleger am der Tflippe nverpfle -
gun -g abgesetzt »Irvd und keinen
eigenen Hausha +t führen , erhalten
Ihr« leb ens mittefkarten ab 13. Sep -"M M * *

Rastatt . Ausgabe d . neuen Lebens¬
mittelkarten . Die . Lebensmittel 'kart ,
der 54 . Versorgungsperiode werd
den Haushaltungen am Samstag ,
11. Sept . , zugestellt . Ich ersuche
dafür zu sorgen , daß in dies . Zeit
eine empfangsberechtigte Person
zu Hause Ist . Die Karten sind sof .
beim Empfang in Gegenwart des
Verteilers nachzuprüfen , nachträgl .
Reklamationen bleiben unberücks .
Sind Veränderungen eingetreten ,
so sind diese am Dienstag , 14. 9.,
bei der Kartenstelle anzuzeigen ..
Selbstversorger u . MiMtärpersonen t
die Selbstverpfleger sind , erhalt ,
ihre Lebensmittelk . am Donnerst .,
16. September .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschl . der Bestellsch . 54
der Reich sei er karte der Reichsk
für Marmelade (wahlw . Zucker ) V̂
wie Bezugsauswelse für entrahmte
Frischmilch u . Speisekartoffeln in
der Woche v . 13.—18. Sept . 43 bei
den Kleinverteilern abzugeb . Bei
verspät . Abgabe od . spät . Einrei¬
chung der Bestellsch . werden diese
nur im Verhältnis der abgelaufe¬
nen Woche bewertet .
Jede Veränderung im Haushalt Ist
Jew . sofort d . Kartenstelle zu mel¬
den . Bei Ein liefe rund In ein Kran¬
kenhaus sind für diese Zelt unbe¬
dingt die Lebensmittelkarten ab¬
zugeben , da sonst Abzüge nach¬
trägl . vorgenommen werden . Bei
Einberufung zum Militär , RAD . usw .
sind Kleider karte usw . sofort ab¬
zugeben u . Abmeldebescheinigung
zu verlangen . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß schwer be¬
straft wird , wer unberecht . Lebens¬
mittelkart . usw . in Empfang nimmt
oder verwendet .

' Rastatt , 8. 9. 43.
Der Bürgermeister .

Gaggenau . Viehseuchenentsch «Sdig
Die Ortsliste über den Pferde -
Rindvieh - , Schweine - u . Bienenvöl
kerbestand liegt vom 13. Sept . 43
ab 8 Tage auf dem Rat hause Z. 8
zur Einsicht der Tierbesitzer auf .
Ich weise darauf hin , daß diese
Liste für die Berechnung der Bei¬
träge maßgebend ist , die von den
Tierbesitzern zur Deckung der Ent¬
schädigungen für Seuchenverluste
erhoben werden . Anträge auf Be¬
richtigung können nur während der
Auflagefrist bei mir vorgebracht
werden . Gaggenau , 9. Sept . 1943.
Der Bürgermeister . .

Offenburg . Erfassung von Angehöri¬
gen des Geburtsjahrganges 1925 der
weiblichen Jugend für den Reichs -
arbeitsdienst . Auf Grund des Reichs -
arbeitsdienstgesetzes in der Fas¬
sung vom 9. 9. 39 (RGBl . I. S. 1747) ,
die VO . über die Durchführung der
Arbeitsdienstpflicht für die weibl .
Jugend v . 4. 9. 39 (RGBl . I. S. 1693
und die VO . über die Erfassung
der weibl . Jugend für den RAD . v .
28. 6. 40 ( RGBl . I. S. 935) wird hier¬
mit bekanntgegeben : Es haben sich
sämtl . weibl . Dienstpflichtigen <#es
Geburtsjahrganges 1925 bei den po -
lizeli . Meldebehörden zur Erfassung
zu melden . Von der Meldepflicht
sind befreit : 1. Verheiratete . Ver¬
witwete und Geschiedene . 2. Per¬
sonen , die , am 15. 8. 1943 im Besitz
eines Arbeitsbuches waren . 3. Per¬
sonen . die bereits den RAD . abge¬
leistet haben ( Inhaber des RAD .-
Passes ) . Alle übrigen Dienstpflich¬
tigen melden sich in der Zeit vom
13.—24. 9. 43 längstens bei den pol .
Meldebehörden ihres derzeitigen
Wohnsitzes , die Dienstpflichtigen
der Stadt Ottenburg In der Zeit v .
a ) 13.—18.9.43 : Buchst . A— K einschl .,
b ) 20.—24. 9. 43 : Buchst . L—Z bei d .
Polizei -Meldestelle — Landratamt ,
ZI. 29 — jeweils v . 9—12 Uhr , nachm .
16—17 Uhr (ausgen . Samstag : nur
v . 9—12 Uhr ) . Ist eine Dienstpflich¬
tige vom Ort der polizeil . Melde¬
behörde vorübergehend abwesend ,
so hat sie sich zunächst schriftlich
und nach ihrer Rückkehr unverzüg¬
lich persönlich anzumelden . Dienst¬
pflichtige , die durch Krankheit am
Erscheinen verhindert sind , haben
diese Tatsache durch . Vorlage eines
amtsärztl . Zeugnisses oder eines
Zeugnisses des behandelnden Arz¬
tes mit dem Sichtvermerk d . Amts¬
arztes nachzuweisen und ihre An¬
meldung schriftl . vorzunehmen . Die
Dienstpflichtigen haben zur Meldung
mitzubringen : a ) Geburtsschein
(falls vorhanden ) Fam .-Buch , Ahnen¬
paß , Taufschein , b ) Schulabschluß¬
zeugnisse , Lehrverträge , Nachweise
über Berufsausbildung , c ) Kenn -
karte , soweit ausgestellt , d ) alle
sonstigen Ausweise : BDM .. NSDAP .,
RLB , DRK., e ) Nachwels über den
Besitz des Relchssportabzelchens ,
f) Freischwimmerzeugols , Rettungs -
s ch wimm erzeug nls , Grund sehe In , Lei¬
stungsschein . Lehrschein der Deut¬
schen Lebensrettimgsgesellschaft .
Etwaige Zurückstellungsgesuche , die
nur bei Vorliegen wirklich dringen¬

der Notstände und Verhältnisse zur
Bearbeitung gelangen , sind von
den Dienstpflichtigen selbst schrift¬
lich niederzulegen und mit den er¬
forderlichen Beweismitteln (Besei¬
tigung von Bürgermeister , Orts -
bauernfOhrer , Fachschaft usw .) bei
der Erfassung einzureichen . Unent¬
schuldigtes Nichterscheinen wird
bestraft ; polizeiliche Vorführung
kann angeordnet werden . Offen -
bürg , 6. 9. 1943. Der Landrat .

Zugelaufen
Jagdhund , dunkelha -ar . (Max ) , zugel .

August Pfirmann . Wörth a . Rhein ,
Hartmannstraße 8.

Verloren - Gefunden
Damentaschenuhr , letztes Andenken

an Verstorb . verloren . Abzugeben
geg . hohe Belohnung bei Stoltz ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 119.

Geldmappe mit Inhalt liegen ge¬
blieben . Abzuholen Im „ Elefan¬
ten "

, Khe ., Kaiserstraße 42.
Der Bub , der Donnerstag nachmittag

das schwarzweiße Seidentuch a-uf
dem -Adolf -Hitler -Platz aufgehoben
hat , wird gebeten , dasselbe Im
Fundb . ^ Khe . geg . gl . Bei , abzug .

Zacke , hellgraue , von Bühl über
Oberweier , Balzhofen nach Moos
verloren . Der ehrl . Finder wird
gebeten , dieselbe in Moos , Haus
Nr . 34, »abzugeben . (1214)

Wollweste , schwz ., auf dem Wege
Förch — Rastatt verloren . Abzug .
„ Braustübr , Rastatt .

Wagenschild , dunkelgrün , von Go¬
liath am 9. 9. In Öststadt verlor .
Erbitte Mitteilung geg . . Belohn , an
Schneider , Karlsruhe , Lachnerstr . 7.
Ruf Nr . 3f66 . (64360)

Reserverad , 4.50 X 17, a . d . Strecke
Gaggenau , Bischweier , Rau ^ ntal
verloren . Auto dienst — Rastatt .

Ohrring mit rot . Steinchen gefun -
d en . Abzuh . Rastatt . Murgstr . 7, pt .

Autorad wurde am 30. 8. 43, abends
8 Uhr , unter der Unterführung der
Bahnpost gefunden . Abzuhol . geg .
Belohnung bei Wild , Karlsruhe ,
Augarten str . 35, Hth . II . links .

Theater
BAD. STAATSTHEATER . GroBes Haus .

Sa 11 Sept ., 18.30 Uhr „ Komödie
einer Nacht " . So ., 12. Sept ., 18 Uhr
„ Dlo oder keine " , Optte . Kleine »
Theater . Sa .. 11. Sept ., 18.30 Uhr ,
u . Sonntag , 12. Sept ., 15 und 18 U.
„ Zwischen Stuttgart u . München " ,
Lustspiel . (42203)

Filmtheater

Offenburg . Das Stegermattbad wird
ab Sonntag , 12. Sept ., nachm . 19
Uhr geschloss . Der Oberbürgermstr .

Lahr . Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten an Selbstversorger und Kran¬
kenzulagen in Lahr . Selbstversorger
und Personen , welche Krankenzula¬
gen erhalten , haben die Lebensmit¬
telkarten für die 54'. Zuteilungs¬
periode (20. Sept . 43 bis 17. Okt . 43)
bei dem städt . EmäTvrungsamt Lahr
(Stadtbauamtsgebäude I. St .. ZI . 5)
abzuholen , und zwar : Buchst . A— K
am Dienst ., 14. Sept ., Buchst . L—Z
am Miflw .. 15 . Sept .. jeweils zw .
8 u . 12 Uhr . Die vorgeschriebenen
Ab hol zeiten sind genau einzuhalten .
Anträge aller Art können 4m 14. u .
15. Sept . nicht angenommen werd .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Reichsfettkarte . Reichs¬
milchkarte , Reichseierkarte , der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die Bezugs¬
ausweise für entrahmte Frischmilch ,
Speisekartoffeln und Molkeneiweiß
für die 54. Zuteilungsperiode bis
spätestens Samstag , 18. Sept ., bei
den Verteilern abzugeben . Bei ver¬
späteter Abgabe der Bestellscheine
und Bezugsausweise müssen die
gesetzlich vorgeschriebenen Kürzun
gen vorgenommen werden . Lahr , 7."
Sept . 1943. Der Oberbürgermeister .

UFA-THEATER und CAPITOL . Täglich
2.30. 5.00. 7.30 Uhr . Zwei Stunden
Lachen in dem lustigen Terra -
Film „ Geliebter Schatz . . . I" mit
J Riemann , D. Kreysl .er , !. Wüst
H. Paulsen . E. Waldow . Jugend
nicht zugelassen .

CENTRAL-PALAST Karlsruh « . Heut «
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellg . ZU
halben Eintrittspr . Abds . 19.30 Uhr
unser großes Variet6programm mit
erstkl . Darbietungen . Kapelle F.
Martens . Kartenvor/erk . ab 2

Schloß -Hotel , Bürgerkeller Rastatt «
Sa . u . So . Unterhaltungskonzert

B.-Baden . Kurhaus . 16 und 20 Uhr !
Konzerte de s Sinf .. u . Kurorchest

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung «
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . 11. Sept .,
19.30 Uhr , Lieder -Abend (klass .
Werke ) Wilhelm Strienz . Elntr . 'M
2.— bis 8.—. Einnahme fließt dem
DRK. zu . — 12. Sept ., 19.30 Uhr ,
Volkstüml . Lieder -Abend Wilhelm
Strienz . Elntr . JlYl 1.— bis 6.—. —
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . 14. Sept N
19.30 Uhr , Tanzabend . Lisa Kretsctv
mar — Günter Heß . Elntr . 1.—
bis 5.—. Kurhaus . Gr . Bühnensaal «
15. Sept ., 19.30 Uhr , Erstes Zyklus «
Konzert des Sinf .- u . Kurorchesters ,
Dirig . : G . E. Lessing . Sollst : Prof ,
J . Meßner , Salzburg (Orgel ) . Elntr ,
M 1.— bis 6.—; Mitgl . der GcfM ^
des Kulturrings u . Wehrm . 25 Vi
Ermäßig . Kurhaus . Gr . Bühnensaal .
Montag , 20. u . Dienstag , 21. Sept .
19.30 Uhr , 2 Gastsp . mit Albrechl
Schoenhais u . anderen Künstlern
Eintr . 1.— bis 6.— . — Für die
Veranstalt . am Ii . u . 12. 9cpt . hal

- die >der Vorverk . begonn . ; für Ver -
anstalt . vom 14. bis 21. Sept . beg .
der Vorverk . am Sonnt .. 12. SeptL ,
9 .30 Uhr . an der Kurhauskasse .

K. d. F.- Veranstaltungen ■
Karlsruhe . Großes Stadtgarten -Kofk

zert , So ., 12. Sept . , 16.00 Uhr , aus «
geführt vom Kreismusikzug dei
NSDAP ., Kreis Ka>ri>sruhe ; Leitung, '
Leop . Falkenberg . Eintrittskarten
zu 0.30 JiHl an den Stadtgartef *
eingingen .

UFA-THEATER. Zum 4. Mal Sonntag
vormittag 11 Uhr „ Der frohe Sonn
tagvormittag " , zwei Stunden La¬
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zeit vergeht " . Eine lustige
Zusammenstellung 40 üahre Film .
Unsere beliebtesten Filmschauspie¬
ler . Jugend nicht zugelassen . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau .

GLORIA u . PAU . 2.30, 5.00, 7.30 Uhr
„ Die Wirtin zum weißen Röß ' l "
L. Marenbach , K. Schönböck , D
Kreysler , O . Graf . Witz . Laune u
Humor u . ein bunter Kranz heiter .
Melodien Der berühmte , oft be¬
währte ' Röß ' l-Stoff in einer neuen ,
höchst amüsanten FiInngestaltung .
Zug . ab 14 3. zugel . Abds . num . PI .
Sonntag alle drei Vorstellg . num .
Vorverk . hierfür heute ab 5 Uhr .

PALI . Frühvorstellung Sonntag vorm
11 U. Eine großartige Bildfolge
unter d . Motto : „ Wo die Alpen¬
rosen blUh ' n" . Eine Fülle bleiben¬
der Erinnerungen : „ Heuzug Im All -
gäu "

, „ Hochzeit Im Walsertal ' V
„ Flößer Im Hochgebirge "

, „ Zwi¬
schen Blausee u. Blümllalp . Jgd .
zugel . Vorverk . heute ab 5 Uhr .

RESI. Erstaufführung . „ Dunkelrote
Rosen " . Das elegante Lustspiel
Beg . 2.45, 5.00, 7.30 Uhr mit Kultur¬
film und Wochenschau . 7.30 Uhr
num . Plätze . Jugdl , üb . 14 3. rüg .

ATLANTIK. „ Schüsse an der Grenze " .
Kriminalfilm . Zügen dl . zugel . 3 .00,
5.15. 7.30, So . 2.30, 4.45, 7.30 Uhr .

KAMMER -LICHTSPIELE Khe . zeigen :
„ Toska " . Jugend verboten . Beginn
15. 17.15 und 19.30 Uhr .

RHEIfJGOLD . Täglich 3.00, 5.15, 7.30
„ Paracelsus " , ein dramat . Film
vom Leben , Wirken u . Kämpfen
des Arztes der Deutschen . Wo -
chenschau . Zug , übe r 14 3. zugel .

SCHAUBURG . Tägl . 3 .00, 5.15, 7.30 U.
„ Der kleine Grenzverkehr " . Lie¬
besgeschichte . Wochenschau .

' 3u -
gend nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Tägl . 3 00. 5.15. 7.30
„ Menschen , Tiere , Sensationen " .
Harry -Piel -Filnv Wochenschau . 3u -
gend zugelassen .

Durlach . M.T. Ruf 91880. Tägl . 3.00,
5.15 u . 7.30 Uhr der Schmuggler¬
film : „ Schüsse an der Grenze " .
Dazu Kulturfilm und neue Tonw .
Jugend zugel . Das Markgrafen -
Theater zeigt ab heute tägl . drei
voHständ . Vorstell . Einlaß ab 2.30.

B -Baden . Großeinsatzübung der
Feuerwehr . Am Sonnt ., 12. Sept .,
findet im Stadtteil Lichtental im
Räume Maximillanstr . — Lichten¬
taler Str . — Hauptstr . — Lichten¬
tal er Allee mit Nebenstr . bis ein -
schließ !. Brahmspl . eine Großübung
der Freiw . Feuerwehr statt . Die
Hausbesitzer dieses Gebietes wer¬
den gebet ., Ihre Haustüren ab 6.30
Uhr vorm . offen zu halten u . den
Feuerwehrmännern gegebenenfalls
den Zutritt In d . Häuser zu gestatt .

Offenburg . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
20: Sept . bis 17. Okt . 1943 findet am
Samstag , 11. Sept ., In der Zeit von
nachm . 13.30 bis 19 Uhr statt .
Die Ausgabe erfolgt ortsgruppen¬
weise In den auf d . Haushaltsaus¬
weisen näher bezeichneten Lokalen
und zwar für die Bewohner der
Ortsgruppe Ost Im Singsaal der
Schillerschule , Eing . Zellerstraße
Ortsgruppe Süd In der Mädchen¬
schule . Eing . Otto -Wacker -Straße
Ortsgruppe Nord in der Höh . Han¬
delsschule , Baracke , Okenstr . 4
Ortsgruppe West Im Bürgersaat ,
Eingang Körnstraße
för Selbstversorger In der Karten -
steMe . Spitalstr . 2, H, Wodc , Z. 4.' »I der Abho !uf\g M der Hau *

veneurtoe * *

Lahr . Zuckervorbestellung . Sämtliche
Verbraucher haben den Doppelab¬
schnitt N 29/30 der rosa und blauen
Nährmittelkarten 54 mit dem Auf¬
druck „ Zuckerkontrollabschnitt für
die 55 . bis 58 . Zuteilungsperiode "
bis spätestens Samstag , 18. Sept . ,
bei den Verteilern abzugeben . Die
Verteiler haben diese Kontrollab¬
schnitte bis spätes ! . Samstag . 25.
Sept ., dem städt . Ernährung samt
Lahr zur Ausstellung von Zuckerbe¬
zugsscheinen (3,6 kg für jeden Kon¬
trollabschnitt ) einzureichen . Lahr /
Sch ^ arzwaid , 10. September 1943 .
Der Oberbürgermeister .

Gengenbach . Betrifft : Brennholzver¬
sorgung . Auf die an der Anschlag¬
tafel angeheftete

'
Bekanntmachung

wird verwiesen . Der Bürgermeister .

Tiermarkt
Zugochse , jung ., eingefahr ., zu verk .

Oensbach , Haus Nr . 100.
Kühe u . Kalbinnen sow . Zungrinder ,

erstklassige , gutgelernte steht ab
heute ein großer Transport zum
Verkauf u . Tausch in den Stallun¬
gen des Gasthauses „ Zum Adler "

,
Bühl und Steinbach , Adolf -Hitie »•
Straße 30. Josef Eckerle , Telefon
Bühl 314, Steinbach 326 .

Fahrkühe u. Kalbinnen , . ein großer
Transport , schöne trächt / Fahrkühe
u . erstklass . Zucht kalbinnen heu »
tigen Zuchttyps sowie schöne
Zucht -Rindie sind eingetroffen und
stehen zum Verkauf . Karl Hauser ,
Vimbuch bei Bühl . Ruf 554.

Herdbuch -Fahrkuh , das 4. Kalb tra -
|end . nahe am Ziel , zu verkauf .
»asbach , Haus Nr . 259.

Nutz - u . Fahrkuh , gt ., d . 3. Kalb , 33
Woch . trächt .. zu verk . Kuppen -
heim . Soitalstr . 31 . (4211)

Kuh mit guter Milchleistung zu verk .
Khe .-Knielingen , Boelckestraße 7,
Ruf 7108 Khe . (64119)

Zuchtrind , 1>5 M. alt . sow . ein schön .4 Wochen alt . Mutterkalb zu verk .
Illingen , Mlttelstraße Nr . 65,

Dtach . Schäferhund (schwarz ) , »ehr
wacbeam . um * tandeh .. bMIg . sof .
abtuoeb . A. Scherer Oaooenau .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5, 7.30, Sonntags ab 3 Uhr .«Lie¬
bespremiere " . Filmkomödie . Dazu
Kulturfilm und Wochenschau . Zu-
gend nicht zugelassen .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Samst .
bis Mont ., jew . abends 8 Uhr , u .
Sonnt , nachm . um 5 Uhr „ Stimme
des Herzens " . Berlin -Film . Zugend -
Iiche nicht zug elassen .

Ettlingen . Uli . Wochent . 7.30, Samst ,
5 .15, 7.30, Sonnt . 3.00, 5.15. 7.30
bis einschl . Mont . „ Der kleine
Grenzverkehr " . Zugend verboten .

Bruchsal . Deutsches Volksbiidungsw ,
Mittw .. 15. Sept ., 19.30 Uhr . Auf «
der Hann -SchemnrNSchule .. Uns # l
Mozart " . Lichtbildervortrag von U
G . Bachnrfann , Salzburg . Karten ob
13. 9. 43 auf der KreisdienststelWi
WilderlchstT . 34 u an der Abend «
ka -sse zu 1.— Jm , Ringmitgliedes
— .80. Wehrmacht . RAD .. HZ , BDM.
—.50 W .. Die gelösten Eintrittskar - ,
ten für den ausgefallenen Vortrag
am 1. 9. 43 gelten für dies . Vortra

gGeschäftliche
Empfehlungen

Gaststätte ..Zum Blumenfels " , Biu-
menstr . 23. Ab Sonntag , den 11»
9. 43. wieder geöffnet . Matth . Seid ^

Strümpfe zum Ansohlen werden an «
genommen , halber Punkt für eint
Paarl Färberei Printz , Karlsruhe ^
Annahmestellen überall .

Rasierklingen werden nachgeschliffen
bei KRATZ. Khe . . Waldstraße 41*
Höchst menge 50 Stück , Mindestnru
10 Stück . Nur gut erhaltene , nicht
angerostete Klingen können aa *
genommen werden .

Leuchtfarben gem . Anordnuno de *
RLM. liefert In Jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe #
Körnerstr . 38. 3316 .

Zerrissene Strümpfe geben Sie zum
Anfußen (Vt Punkt ) und Aufnehmen
von Laufmaschen unabgeschnitten
und gewaschen ab bei Johanna" ' ' "

S - j HKarcher , Ottenau , Ebers dein «tr .
Landschaftsgärtnerei übern . Garten «

pflege auch ausw . Karl HHbereit
Karlsruhe Land 1, Kirchfeld Siedlung '.

Oelsparen hilft siegenl OEL-Aufbe »
reifer Type R 50 und Type F Be¬
hälter mit PIattenro st -Ab sehende ^
Tropfbleche mit und ohne Rott
Oelrelnigungsapparate Bau u . Ver¬
trieb G .m .b .H., Ballngen/WÜrUbg *
Färberstraße 1.

Ata mit Salmiak . Für alle grob « !
Reinigungsarbeiten , beim Herd - Ü*
Ofenputzen , Fleck - u , RostentfeN

.nen ist Sailmi ak -Ata das Rechte .
Ein Verschwender wirft das Geld zu $

Fenster hinaus . Wer die Ratschläge
seines Arztes in den Wind schlägt
und seine Medikamente wegwirft ,
handelt ebenso sinnlos .
Mit Tropon - Präparaten haushalten - '«
ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werke Köln -Mülheim .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtspiele .
Samst .. Mont ., Dienst ., 20 Uhr . So .
14. 17 u . 20 U. „ Der Ochsenkrieg " .
Ufafilm . Zugend zugelassen . Sonn -
tag , 14 Uhr . Jugend kleine Preise .

Forbach . Lichtspiele . „ Damals " .
Samst ., Sonnt , u . Mont . abds . jew .
8 Uhr . Zugendl . haben kein . Zutr .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
17.30 u . 20 Uhr „ Nacht ohne Ab -
schied " , mit A . Dammann , C. L.
Diehl u . H. Söhnker . Zugend nicht
zugel . Woch enschau am Schluß

Rastatt . Resi . Heute 17.30 u . 20 Uhr
„ Maske in Blau " , mit W . Albach -
Ret 't y , C . Tabody , H. Moser .

Kuppenheim . Lichtspiele . Sa . 20 Uhr ,
So . 17.30 u . 20 Uhr . Mo . 20 Uhr

Stern von Rio " . Zug , nicht zugel .
B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30

u . 19.30 Uhr : „ Karneval der Liebe " .
B.-Baden . FÜm-Palast . 16.30 u . 19.30

Uhr : „ Maya zwischen zwei Ehen " .
B. -Baden . KimTdes Westens . Sa . 17

u . 19.30 Uhr , So . 17.30 u . 19.30 Uhr ,
Mo u DI., jeweils 19.30 Uhr . Allda
Valii in „ Die Liebe slüge " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samst .,
20.30 Uhr , und Sonnt . 14 u . 17 Uhr ,
„ Der verkaufte Grosvater '

Bühl . Lichtspielhaus . „ Späte liebe " .
Jugendliche nicht zugelassen .

Bühlertal . Lichtspiele .
"Ab heute Sa .

bis einschl . Mo . „ Hab ' mich lieb " .
3uaendverbot . Spielzelten : Sa . u .
Mo . um 8 Uhr , So . um 4.45 u. 8 Uhr .

Achern . Tivolilichtspiele . Samstag b .
Montag „ Die Reise nach Tilsit " .
Zug , verb . Vorverk . Samst . ab 6 U.

Kehl . ilnlon -Theater . Bis einschl . Mo .
Filmkomödie : „ Meine Freundin
Josefine " . Wochensch . Zug . n . zug .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute Samstag

und morgen Sonntag zwei Vorstel¬
lungen . Nachm . 3.30. abend # 7.30
Uhr . Pausenloses Programm „ Auf¬
takt" , die große VarletAechau.
Nur noch wenige Tage ! Theater-
feim* heute ab 2.50 Uhr ^eöfnet .

Denke dran bei jedem Schritt :
Deine Sohlen schützt „ Soltlt ' I
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet natse FüW '

Aus Alt mach Neu ! Man muß nu *
wissen wie ! Scheinbar abgenutzte
FASAN - Rasierkiingen zum Beispiel 1

drückt der Kenner leicht mit dem
Zeigefinger gegen die Innere
Wand eines normalen Wassergl -aj
ses , bewegt sie mehrmals hin und
her , wendet sie und wiederholt
den Vorgang . Die alte FASAN -
Klinge wird wieder gebrauchs¬
fähig . Sparsamkeit — Gebot 6 et
Zeit ! Auf den Versuch kommt es an
— und Übung macht den Schleifer «
meister ! (Rasierwinke der FASAN -
Rasierkiingen - und FASAN -Rasier *
apparatefab rik .) (33122)

K N O R R! Mit einem Gemüserest
und 1 bis 2 in Würfel geschnitte
nen Kartoffeln läßt sich ein Knorr -
Suppenwürfel , der für 2 Teilet
reicht , auf das Doppelte verläng <

Oberstes Gebot : Wäscheschonungf
Früher war das kein Problem . Man
hatte Burnus , den Schmutzlöser
für alle Wäsche , für allen Schmutt ,
Dl© Burnus menge , die Sie heute
bekommen , reicht dazu nicht auv
Da muß man überlegen : Küchen ?
tücher . Berufswäsche , arg ver¬
schwitzte Leibwäsche , die sind W*
Gefahr , durch -grobe Behandlung
beim Waschen Schaden zu nehr
men . wenn der zähe SchmuW
nicht schon beim Einweichen g 0-
löst wird . Also wird Burnus heuts
nur für die schmutzigsten Wäsche¬
stücke aufgespart . Seine Wirk ?
Stoffe lösen schonend die stärk¬
sten Verschmutzungen , Reiben und
Bürsten ist dann nicht mehr nötig .
So trägt auch eine kleine Meng ®
Burnus , klug eingeteilt , viel n *
Erhaltung des Wäschebestande *
bei . Burnus , dor Schmutzlöserl

Sekbia -Leim der Klebstoff für all ®
Zwecke , insbesondere zur Repara¬
tur von Säcken . Planen , Bind 1«*
tüchern , Leder , Filzschuhen sowl ®
allen Stoffarten , denn Sie repa¬
rieren jedes Garderobestück Qa
rantiert unlöslich und wasserfest '
Dosen zu 2.30. 3.50 und 6.20 M
gegen Nachnachme zuzügl . Porto ,
Alieinherstetter Weber & Kochr

•Langench u rs d o rf/Sa . '

Günstige Einkaufsgelegenheit ^
Fliege rge schädigte In Bett -
Haushaitwäsche , Kleider und Vor *

hangstoffe Im Webwarenhaus | *
Rheinboldt , Rastatt . Kehierstr .
bei der Badnerbrücke . ^

Kreis Bruchsal
Rasierklingen werden nactvgeschlij

'
ten bei Fritz Klophaus , Bruchsal »
Kaiserstr .75, Schleiferei -Stahlware «.
Man achte darauf , daß die Ras |f ^
klingen keine Flecken auf o®J
Schneide haben . (216

Kreis Bühl
Wer will zur Reichspost ? Belm P° *£

amt Bühl (Baden ) werden wett ®J*J
Kräfte Im Zustelldienst und ^
den Schalter eingestellt . AuskunT 1
In der Kanzlei . Fernsprecher 8yu*

tEOlftA Karliruh « . Caboret , Varietö .

ÄT « BUJÄ &
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